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INFORMJL TIONSMITTEIL UNG
über die Sitzungen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Am 11. August 1978 fand in Alma-Ata, Im 
Sitzungssaal des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR die achte Tagung des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSR der neun­
ten Legislaturperiode statt

Die Deputierten begrüßten herzlich das Mit­
glied des Politbüros des ZK der KPdSU, 
Ersten Sekretär des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans. Genossen D. A. Kunajew, 
die Mitglieder des Büros des ZK der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans. die Genossen 
B. A. Aschimow. S. N. Imaschew, A. I. Kli­
mow, A. G. Korkin, Sch. K. Kospanow, O. S. 
Mlroschchln, S. B. Nijasbekow, die Kandidaten 
des Büros des ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans, die Genossen S. M. Mukaschcw, 
I. G. Slashnew, W. T. Schewtschenko.

Die Mitglieder des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR und die Re­
gierungsmitglieder nehmen ihre Plätze In den 
Logen ein.

Die Sitzung eröffnete der Vorsitzende des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, De­
putierte S. N. Imaschew.

Die Deputierten ehrten das Andenken des 

verstorbenen Deputierten W. G. Kowaljow 
durch Erheben von ihren Plätzen.

Der Oberste Sowjet nahm den vom Vor­
sitzenden der Kommission, Deputierten A. Ka- 
llkow erstatteten Bericht der Mandatskommis­
sion entgegen über die Ergebnisse der Wahlen 
im Wahlkreis Rudny-Tobolsk Nr. 271 für 
die Wahlen zum Obersten Sowjet der Kasachi­
schen SSR. Im angenommenen Beschluß hat der 
Oberste Sowjet die Vollmachten oes In diesem 
Wahlkreis gewählten Deputierten T. B. Kup- 
pajew anerkannt

Es werden die Tages- und die Geschäftsord­
nung der Tagung bestätigt.

In die Tagesordnung der Tagung werden 
folgende Fragen aufgenommen:

Über Maßnahmen zur weiteren Verbesserung 
des Waldschutzes und zur rationellen Nutzung 
der Waldressourcen;

über den Entwurf des Waldschutzgesetzbu­
ches der Kasachischen SSR;

über den Entwurf des Gesetzes der Kasachi­

schen SSR ..über den Schutz und die Nutzung 
der Denkmäler der-Geschichte und Kultur";

über die Bestätigung der Erlasse des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR.

Den Bericht zur ersten und zweiten Frage 
der Tagesordnung machte der Erste 
Stellvertretende Vorsitzende des Ministerrats 
der Kasachischen SSR. Deputierte I. G. Slash­
new. Das Korreferat zu dieser Frage hielt der 
Vorsitzende der Ständigen Kommission für 
Landwirtschaft des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR, Deputierte I. I. Dorochow.

An der Erörterung des Berichts nahmen 
teil: Der Deputierte S. A. Koltschubajew — 
Vorsitzender des Ostkasachstaner Gebietsvoll­
zugskomitees, der Deputierte W. I. Molssejenko 
— Vorsitzender des Koktschetawer Gebletsvoll- 
zugskomitees, der Deputierte T. B. Kuppajew 
— Vorsitzender des Kustanaler Gebletsvollzugs- 
komltees. der Deputierte S. K. Kamalidenow 
— Zweiter Sekretär des Zellnograder Gebiets­
komitees der Kommunistischen Partei Kasach­
stans, die Deputlerto J. G. Nagowizyna — 

Traktoristin und Kombineführerin aus dem 
Sowchos ..Bratoljubowskl“. Gebiet Turgal. der 
Deputierte N. A. Bolatbajew — Vorsitzender 
des Nordkasachstaner Gebietsvollzugskomitees, 
der Deputierte M. K. Kalrbajew — Vorsitzen­
der des Pawlodarer Gebietsvollzugskomitees, 
die Deputierte W. I. Schanschina — Oberflota- 
torin aus der Aufbereitungsfabrik des Blei- und 
Zinkkombinats In Tekell, Gebiet Taldy-Kurgan, 
der Deputierte Ch. A. Arystanbekow — Vor­
sitzender der Ständigen Kommission für Natur­
schutz des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR. Rektor der Kasachischen Staatlichen 
Landwirtschaftlichen Hochschule, der Deputier­
te M. A. Alderbajcw — Minister für Holz- und 
Holzverarbeitungsindustrie der Kasachischen 
SSR. die Deputierte S. A. Schkirlschenko — 
Arbeiterin aus dem Sowchos ..Gigant", Gebiet 
Alma-Ata, der Deputierte T. Abdeschew — Di­
rektor des Sowchos „Jessensaiskl", Gebiet 
Uralsk, A. M. Saizew — Minister für Forst­
wirtschaft der Kasachischen SSR, die Deputier­
te Ch. Kulbajewa — stellvertretende Chefärztin 
der medizinischen Vereinigung Im Rayon Sal- 

ram, Gebiet Tschlmkent, der Deputierte Sb. 
Aubaklrow — Vorsitzender des Karagandaer 
Gebietsgewerkschaftsrats.

Der Oberste Sowjet nimmt einstimmig den 
Beschluß „Über Maßnahmen zur weiteren Bes­
sergestaltung des Waldschutzes und zur ratio­
nellen Nutzung der Waldressourcen" und 
das Gesetz „Über die Bestätigung des Wald­
schutzgesetzbuchs der Kasachischen SSR" an.

Der Oberste Sowjet verabschiedet einstimmig 
das Gesetz „Über den Schutz und die Nutzung 
der Geschlchts- und Kulturdenkmäler" an.

Den Bericht „Über die Bestätigung der Er­
lasse des Präsidiums des Obersten Sowjets der 
Kasachischen' SSR" machte die Deputierte 
N. B. Abajewa, Sekretär des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR.

Der Oberste Sowjet verabschiedet die Geset­
ze und Beschlüsse über die Bestätigung der Er­
lasse des Präsidiums des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR.

Damit schloß die 8. Tagung des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR der 9. Legisla­
turperiode Ihre Arbeit ab.

Über Maßnahmen zur weiteren Verbesserung des Waldschutzes, zur rationellen Nutzung 
der Waldressourcen und über den Entwurf des Waldschutzgesetzbuches der Kasachischen SSR

Bericht des Ersten Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrats der Kasachischen SSR, Deputierten I. G. SLASHNEW
Genossen Deputiertei
Diese Tagung des Obersten 

Sowjets der Kasachischen SSR 
verläuft In der Atmosphäre ei­
nes hohen politischen und Ar­
beitsaufschwungs ' des Sowjet­
volkes, das die Beschlüsse des 
XXV. Parteitags der KPdSU 
und des Juliplenums (1978) des 
ZK der KPdSU erfolgreich rea­
lisiert.

Immer neue Arbeitssiege be­
stätigen überzeugend die Rich­
tigkeit der Innen- und Außen­
politik der Kommunistischen 
Partei, der weisen und zielge­
richteten Tätigkeit ihres Zentral­
komitees. des Politbüros des 
ZK mit dem Generalsekretär des 
ZK der KPdSU und Vorsitzen­
den des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der UdSSR, Leonld 
lljitsch Breshnew, an der Spit­
ze. Unentwegt erhöht sich die 
internationale Autorität unserer 
Heimat. Das Sowjetvolk, die 
ganze fortschrittliche Mensch­
heit werten ausschließlich hoch, 
die Anstrengungen unserer Par­
tei. L. 1. Breshnews persönlich 

I zur Sicherung des Weltfriedens, 
I zur Abwendung der Gefahr eines 
। neuert Krieges, zur Entwicklung 
I und Festigung der Zusammenar­

beit zwischen den Völkern.
Einen gewaltigen Zustrom 

I schöpferischer Kräfte und Ener­
gie lösten bei den Sowjetmen­
schen die Beschlüsse desJullple- 

, nums (1978) des ZK der KPdSU 
। aus. Das • Plenum nahm ein um- 
I fangreiches Programm der wei­

teren Entwicklung der Land- 
wirtschaft an, leitete eine neue 
Etappe In der Entwicklung der 
Leninschen Agrarpolitik der 
KPdSU ein und wurde zu einem 
denkwürdigen Meilenstein In 
der weiteren sozialistischen Um-

Kurzfassung 

gestaltung des Dorfes. Die prak­
tische Realisierung der Schlüsse 
und Leitsätze, die In dem zu­
tiefst argumentierten und nach 
seinen prinzipiellen Einschätzun­
gen überzeugenden Bericht des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU, Leonld lljitsch Bresh­
new. dargelegt sind, wird selbst­
verständlich einen stellen Auf­
stieg aller Landwirtschaftszweige 
bewirken und zum bedeutenden 
Fortschritt in der Hebung des 
Volkswohlstands führen.

Die Ergebnisse des Juliple­
nums des Zentralkomitees der 
KPdSU, die Analyse der Sach­
lage in der Landwirtschaft der 
Republik, die konkreten Auf­
gaben Ihrer weiteren Entwick­
lung erörterte ausführlich das 
IX. Plenum, des ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans, 
auf dem das Mitglied des Po­
litbüros des ZK der KPdSU. 
Erster Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans, Genosse D. A. Kunajew, 
einen Bericht erstattete.

Heute erörtert der Oberste 
Sowjet der Kasachischen SSR 
die Frage von großer staatlicher 
Bedeutung — über Maßnahmen 
zur Verbesserung des Waldschut­
zes und zur rationellen Nutzung 
der Waldressourcen unserer Re­
publik.

Auf dem XXV. Parteitag der 
KPdSU wurde den Fragen des 
besseren Naturschutzes und der 
rationellen Nutzung der natür­
lichen Ressourcen eine äußerst 
große Beachtung geschenkt. Im 
Rechenschaftsbericht des ZK 
der KPdSU unterstrich der Ge­
neralsekretär des Zentralkomi­
tees. Genosse L. I. Breshnew: 
„Man kann die Natur auf ver­
schiedene Art und Welse nut­
zen. Man kann — die Geschich­
te der Menschheit kennt dafür 

nicht wenige Beispiele — einen 
unfruchtbaren, leblosen, men­
schenfeindlichen Raum hinterlas­
sen. Doch man kann und muß. 
Genossen, die Natur veredeln, 
der Natur helfen, Ihre Lebens­
kräfte vollständiger zu ent­
falten. Es gibt den einfachen 
und allbekannten Ausdruck .blü­
hendes Land'. So bezeichnet man 
Gebiete, wo das Wissen und 
die Erfahrungen der Menschen, 
ihre Naturverbundenheit, Ihre 
Liebe zur Natur wahre Wunder 
vollbringen. Das Ist unser Weg. 
der sozialistische Weg.“

Gewaltig und vielseitig Ist die 
Bedeutung des Waldes lin Leben 
des Menschen. Von alters her 
faßte er den Wald oder den 
Baum als ein eindrucksvolles 
Symbol des Lebens selbst auf. 
Das findet seinen Niederschlag 
In zahlreichen Sprichwörtern, 
Literatur- und Kunstwerken. 
Erinnern wir uns an den be­
kannten Roman „Der russische 
Wald" von Leonld Leonow, der 
den Leninprels erhielt, wo der 
Schriftsteller den Schutz, die 
Erhaltung und Erneuerung von 
Wäldern In den Rang der ge­
samtstaatlichen Aufgaben des 
Sowjetvolkes erhebt. In sélner 
weltbekan n t e n Abal-Roman- 
Epopöe vergleicht Muchtar Aue- 
sow seinen Helden mehrmals 
mit einem mächtigen Baum, der 
sich vor keinen Wirbelstürmen 
fürchtet.

Der Wald als Bestandteil der 
Naturreichtümer des Landes, die 
dem Wohl des Menschen dienen, 
wird durch die Verfassung der 
UdSSR und die'Verfassung der 
Kasachischen SSR geschützt.

Die Probleme der komplexen 
und rationellen Nutzung der Na­
turreichtümer und des Natur­
schutzes stehen nach wie vor Im 
Blickpunkt der Kommunistischen 

Partei und des Sowjetstaates. 
Die wichtigsten Rechtsnormen 
und Prinzipien der sozialisti­
schen Organisation der Forst­
wirtschaft fundieren auf dem 
von W. I. Lenin im Mal 1918 
unterzeichneten bekannten Dekret 
„Über die Wälder", in dem be­
tont wurde, daß die Wirtschaft 
In allen Wäldern zum Gemein­
nutz und auf der Grundlage ei­
ner geplanten Aufforstung ge­
führt werden soll.

Im Juni des vorigen Jahres 
erörterte die sechste Tagung des 
Obersten • Sowjets der UdSSR 
die Frage über die Maßnahmen 
zur weiteren Verbesserung des 
Waldschutzes, , zur rationellen 
Nutzung der Waldressourcen 
und über den Entwurf der 
Grundlagen des Waldschutzge­
setzbuchs der UdSSR und der 
Unionsrepubliken. Die Grund­
lagen des Waldschutzgesetz­
buchs stellen ein äußerst wichti­
ges und unentbehrliches Doku­
ment dar. das alle Hauptbe­
stimmungen zur Erhaltung, ratio­
nellen Nutzung und Erneuerung 
der Waldreichtümer unserer 
Heimat reglamentlert

In den Jahren der Sowjet­
macht haben sich die Forstwirt­
schaft, die Holz- und Holzver­
arbeitungsindustrie In wichtige 
Zweige der sozialistischen Öko­
nomik verwandelt und spielen 
eine große Rolle In ihrer weite­
ren Entwicklung.

Kasachstan, sagt der Bericht­
erstatter, nimmt nach der Flä­
che des Waldwirtschaftsfonds 
den zweiten Platz unter den 
Unionsrepubliken nach der Rus­
sischen Föderation ein. In der 
Republik wachsen Nadel- und 
Laubwälder. Saksaulgestrüppe 
In den Halbwüsten- und Wüsten­
zonen. Tugal- und Auenwälder, 
Wildobstanpflanzungen.

Groß und vielseitig Ist die

Bedeutung dieser Wälder. Sie 
wird vor allem durch ihre gro­
ße bodenschonende, wasserregeln­
de, Murenschutz- • und sanitär­
ästhetische Rolle bestimmt. Die 
Birken- und, Espenhaine Nord­
kasachstans und die Kiefern­
wälder der Kasachischen Schwel­
le verbessern das Klima der 
Steppen und schützen die Saa­
ten vor Trockenwinden und 
Staubstürmen. Die Nadelwald­
strelfen des Irtyschlandes be­
festigen den Sand. und sind 
ein Speicher und Lager von 
Untergrundgewässern. Die Ge­
birgswälder des Altais und des 
Tienschans beugen den zer­
störenden Schlamm- und Stein­
strömen sowie Schneelawinen 
vor. verhindern die Auswaschung 
und Wegspülung der Böden, re­
geln den Wasserabfluß zahlrei­
cher Gebirgsflüsse. Sie mildern 
den Gang des Frühjahrshoch­
wassers und das Selchtwerden 
Im Sommer, schaffen normale Be­
dingungen für den Bewässe­
rungsackerbau Im Gebirgsvor­
land der Gebiete Alma-Ata, Tal­
dy-Kurgan, Ostkasachstan und 
Tschlmkent. Die Tugal- und 
Auenwälder längs des Syr-Darja 
oder längs des Urals und Irtysch 
befestigen die Flußufer und 
-betten, schützen die Staubecken, 
die an diesen Flüssen liegen, 
vor Verschmutzung, vor Ver­
sandung und Verschlammung. 
Die Saksaulwälder befestigen 
den Sand und verhindern die 
Bildung von Sandstürmen, tra­
gen zur Steigerung der Futter­
kapazität der Wüsten- und Halb­
wüstenweiden bei. verbessern die 
Bedingungen des Weidens upd 
der Haltung landwirtschaftlicher 
Nutztiere, was sich auf deren 
Leistung und die Reproduktion 
der Herde günstig auswirkt.

In den letzten Jahren, die 
sich durch ein ungestümes Tem­

po der Industrialisierung sowie 
der Entwicklung der Städte und 
des Wachstums der Bevölkerung 
kennzeichnen. gewinnen die 
Wälder immer mehr an Bedeu­
tung als Erholungsstätten.

Die wunderbaren Schönheiten 
von Borowoje und Bajan-Aul, 
des Altais. Tienschans und an­
deren malerischen Waldoasen 
der Republik locken Tausende 
Erholungssuchende und Touri­
sten an.

Die Wälder der Republik sind 
ein wichtiger Quell der Holz­
gewinnung für den Bedarf der 
Industrie und Landwirtschaft. 
Darin werden Jährlich bis 2.5 
Millionen Kubikmeter Holz be­
schafft. Allein auf Kosten der 
örtlichen Holzgewinnung sind In 
den Kolchosen und Sowchosen 
der Republik Tausende Vieh­
zuchtfarmen. Wohnhäuser. Hun­
derte Schulen. Klubs, medizini­
sche Einrichtungen. Werkstät­
ten. Kindergärten und -krip­
pen gebaut worden.

Bis zur Errichtung der So­
wjetmacht In Kasachstan konnte 
von einer planmäßigen Führung 
der Waldwirtschaft keine Rede 
sein. Die Wälder, die der ele­
mentaren Aufsicht und Pflege 
entbehrten, wurden räuberisch 
abgeholzt, durch Feuersbrunst 
verwüstet und vom Vieh zer­
stampft.

Nach der Großen Sozialisti­
schen Oktoberrevolution wurden 
alle Wälder nationalisiert und 
dem einheitlichen staatlichen 
Fonds übergeben, die Waldwirt­
schaft Jedoch Ist auf eine plan­
mäßige. wissenschaftliche Grund­
lage übergeführt worden.

Das ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans und die Re- 

. glerung der Republik schenkten 
und schenken ständig Ihre Auf­
merksamkeit der Entwicklung 
der Waldwirtschaft, der Erhal­

tung, rationellen Nutzung und 
Reproduktion der Wälder. Al­
lein In den letzten Jahren sind 
In der Republik wichtige Maß­
nahmen für die Regelung der 
Waldnutzung, für die Entfaltung 
der Arbeiten zur Aussaat und 
Pflanzung von Wäldern, für die 
Zucht von Setzgut, für die Ent­
wicklung des Obstbaus und Bes­
sergestaltung des Waldschutzes 
verwirklicht worden.

Die Erhaltung der Wälder ist 
eine der Hauptaufgaben der 
Forstleute der Republik. Die Er­
fahrungen lehren, daß das ge­
ringste Nachlassen in der Auf­
merksamkeit zu dieser Frage zu 
beträchtlichen Verlusten führen 
kann. Deshalb wird dem Schutz 
der Wälder vor Feuersbrünsten, 
Schädlingen und Krankheiten 
äußerst wichtige Bedeutung bel- 
gemessen. Zu diesem Zweck Ist 
ein Generalplan der Feuerschutz­
einrichtung des Territoriums des 
Waldfonds der Republik ent­
wickelt, der Kampf gegen 
Waldbrände verstärkt, der 
Luft- und Erddienst für Wald­
schutz sowie seine materiell- 
technische Basis gefestigt und 
die Ansprüche an die Befolgung 
der Vorschriften der Feuers­
brunstsicherheit erhöht worden, 
es werden auch biologische 
Maßnahmen zur Bekämpfung 
von Schädlingen eingeführt Un­
ter Beteiligung der Öffentlich­
keit wird große Erzlehungs- und 
Aufklärungsarbeit geleistet

In der Steigerung der Pro­
duktivität der Wälder und des 
Waldreichtums auf dem Territo­
rium der Republik gewinnt 
ihre Reproduktion und Zucht 
besonders an Bedeutung. Die 
Baumzüchter der Republik ha-

(Schluß S. 2)

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über Maßnahmen zur weiteren Verbesserung des Waldschutzes 
und zur rationellen Nutzung der Waldressourcen der Kasachischen SSR

Der Oberste Sowjet der Ka­
sachischen SSR hebt hervor/daß 
die Wälder ein wichtiger Be­
standteil der Naturreichtümer 
sind und große volkswirtschaft­
liche. ökonomische und soziale 
Bedeutung haben.

Die Kommunistische Partei 
und der Sowjetstaat, die sich 
von den Weisungen Wladimir 
lljitsch Lenins leiten lassen, 
bekunden ständig Fürsorge um 
den Schutz, die Reproduktion 
und rationelle Nutzung der Wäl­
der. Das fand seine konkrete 
Verkörperung In den Beschlüs­
sen des XXV. Parteitags der 
KPdSU, im Beschluß des ZK 
der KPdSU und des Minister­
rats der UdSSR „Über die Ver­
stärkung des Naturschutzes und 
die Verbesserung der Nutzung 
der Naturressourcen", im Be­
schluß des Obersten Sowjets 
der UdSSR „Über Maßnahmen 

zur weiteren Verbesserung des 
Waldschutzes und zur rationel­
len Nutzung der Waldressour­
cen", in den Weisungen und 
Empfehlungen des Generalsekre­
tärs des ZK der KPdSU, Vor­
sitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR, 
Genossen L. I. Breshnew, be­
züglich dieser Frage.

Veraptwortungsvolle Aufga­
ben In der Reproduktion der 
Naturressourcen und in der Ver­
besserung ihrer Nutzung sind In 
den Beschlüssen des Juliplenums 
(1978) des ZK der KPdSU ge­
stellt worden.

Die Fragen des Umweltschut­
zes, darunter auch der Wälder, 
sind In der Verfassung der 
UdSSR und In der Verfassung 
der Kasachischen SSR gesetzlich 
verankert und haben auch Im 
Gesetz über den Ministerrat der

UdSSR ihre Widerspiegelung 
erfahren.

In Übereinstimmung mit den 
Partei- und Regierungsbeschlüs­
sen. mit den Forderungen des 
Gesetzes über den Naturschutz 
In der Kasachischen SSR und 
den staatlichen Plänen der öko­
nomischen, und sozialen Ent­
wicklung der Kasachischen SSR 
werden In der Republik umfang­
reiche Arbeiten zur komplexen 
und rationellen Nutzung der 
Waldressourcen, der Reproduk­
tion und Anpflanzung von Wäl­
dern. zur Hebung Ihrer Produk­
tivität. zum Schutz vor Bränden. 
Schädlingen und Krankheiten 
durchgeführt. In den letzten 
Jahrzehnten wurden über 1 Mil­
lion Hektar Wald und 93 000 
Hektar Schutzwaldstreifen ange- 
pflanzt. Es wurden Maßnahmen 
zur Festigung der materiell-tech­
nischen Basis der Forstwirt­

schaft, zur Vervollkommnung 
der Technologie der Waldwirt­
schafts- und Holzbeschaffungsar­
beiten verwirklicht. Die Nut­
zung der Wälder für kulturell- 
ästhetische und Gesundungszwek- 
ke wurde erweitert

Die technische Ausrüstung 
der .Holz- und der Holzverar- 
beltungslndustrle Ist gewachsen, 
i’as es ermöglichte, das beschaff­
te Holz vollständiger zu nutzen.

Die wissenschaftlichen For­
schungen zu aktuellen Proble­
men der Forstwirtschaft und der 
Holzbeschaffung wurden ver­
stärkt

Wesentliche Hilfe im Schutz 
und In der Reproduktion des 
Waldes erweisen den forstwirt­
schaftlichen Betrieben die örtli­
chen Partei -und Sowjetorgane, 
die Gewerkschaften, die Organi­
sationen der Gesellschaft für 
Naturschutz, Jugend- und ande­

re gesellschaftliche Organisatio­
nen.

Zugleich stellt der Oberste 
Sowjet der Kasachischen SSR 
fest, daß es Im Schutz der Wäl­
der, In Ihrer Reproduktion und 
rationellen Nutzung noch we­
sentliche Mängel gibt

Die Effektivität der Arbeiten 
zur Reproduktion und Anpflan­
zung von Wald Ist In einer Rei­
he Rayons der Republik immer 
noch niedrig. In den Gebieten 
Aktjublnsk, Ostkasachstan. Gur­
jew. Koktschetaw und Taldy- 
Kurgan sind die Forstkulturen 
aut einzelnen Abschnitten zu­
grundegegangen. In den Nutz­
holzmassiven. die den Holzge­
winnungsbetrieben des Mi­
nisteriums für Holz- und Holzver- 
arbeltunpslndustrle der Kasachi­
schen SSR zugeteilt sind. Ist 
der zeitliche Abstand zwischen 
dem Abholzen und der Auf­

forstung des Waldes nicht li­
quidiert.

Die Aufmerksamkeit des Mi­
nisteriums für Landwirtschaft 
der Kasachischen SSR, des Mi­
nisteriums für Forstwirtschaft 
der Kasachischen SSR, der Voll­
zugskomitees der Sowjets der 
Volksdeputlerten für die An­
pflanzung von Schutzwaldstrei­
fen hat nachgelassen.

In unzureichendem Ausmaße 
werden Arbeiten durchgeführt 
zur Bewaltung der Sandböden In 
den Gebieten Alma-Ata. Ksyl- 
Orda und Tschlmkent zwecks 
Hebung der Produktivität der 
Weiden.

In manchen Jahren bringen 
Waldbrände der Volkswirtschaft 
bedeutende Verluste. Die staat­
lichen Organe der Forstwir­
schaft fordern nicht streng ge­
nug die Befolgung der Brand­
schutzregeln In den Wäldern, 
verwirklichen prophylaktische 
Brandschutzmaßnahmen In un­
genügendem Umfang, diejeni­
gen. die die geltende Ord­
nung verletzen, werden von Ih­
nen nicht Immer festgestellt und 
zur Verantwortung gezogen. Die 
Organe der Staatsanwaltschaft 
und der Miliz helfen dabei we­
nig. Fragen der breiten Einfüh­
rung In die Produktion biologi­

scher und anderer Bekämp­
fungsmittel von Schädlingen 
und Krankheiten werden zu lang­
sam gelöst

Es gibt Fälle nichtrationeller 
Nutzung der Forstrohstoffressour­
cen. In den Holzschlägen blei­
ben vereinzelte Bäume, Brenn- 
und minderwertiges Nutzholz 
zurück. Unbefriedigend werden 
Laubhölzer und Holzabfälle ge­
nutzt. Besonders große Män­
gel In der Nutzung der Forst­
rohstoffressourcen lassen die 
Holzgewinnungsbetriebe und an­
dere Holzbeschaffungsorgantsatlo- 
nen In den Bergwäldern des Ge­
biets Ostkasachstan zu.

Die Betriebe der Waldwirt­
schaft und der Holzindustrie sind 
unbefriedigend mit der nötigen 
Technik für Durchführung der 
Waldwirtschafts- und Holzbe­
schaffungsarbeiten ausgerüstet.

Nicht vollständig werden die 
vorhandenen Möglichkeiten für 
die Vergrößerung der Produkti­
on von Volksbedarfsgütern aus 
Holz und Holzabfällen genutzt 
wie auch für die Erfassung und 
Verarbeitung von Früchten. Bee­
ren. Nüssen. Pilzen. Hell- und 
technischen Rohstoffen und an­
derer Walderzeugnissen.

(Schluß S. 3)
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ben durch Auswertung fortge­
schrittener Erfahrungen und der 
Errungenschaften der Wissen­
schaft In dieser Sache beachtli­
che Ergebnisse erzielt. Gab es 
vor der Revolution in Kasach­
stan nur 1 500 Hektar angeleg­
ten Wald, so nimmt der künst­
lich geschaffene Wnldbestahd 
gegenwärtig eine Flüche von 
1 046 000 Hektar ein.

Gemäß dem Beschluß des ZK 
der KPdSU und des Minister­
rats der UdSSR „Über dringen­
de Maßnahmen zum Schutz der 
Bilden vor Wind- und Was­
sererosion" haben die Forstleu­
te der Republik 33 000 Hektar 
Schutzpflanzungen und 59 000 
Hektar Feldschutzstreifen' auf 
den Ländereien der Sowchose 
und Kolchose angelegt.

Weitgehende Entfaltung er­
fuhren die Arbeiten zur Bildung 
grüner Zonen rings um die 
Städte und Industriezentren, 
von staatlichen Schutzwaldstrei­
fen. zur Bewaldung der Ufer 
an Kanälen. Stauseen und der 
Schluchten. Grüne Zonen werden 
gegenwärtig rings um Aktju- 
blnsk, Karaganda, Petropaw- 
lowsk. Rudny. Temirtau und 
viele andere Städte geschaffen. 
Die Fläche der grünen Zonen hat 
75 000 Hektar erreicht.

Beachtliche Arbeiten werden 
zwecks Aufforstung muren- und 
lawinengefährdeter Abhänge in 
den Bergen' des Translll- und 
des Dshungarlschen Ala-Tau ge-

Beim Erschließen der Wald­
ressourcen wird große Beach­
tung der Einführung der fortge­
schrittensten Verfahren 1m Holz­
fällen und In der Technologie 
der Holzeinschlagsartelten bei­
gemessen. die auf die größtmög­
liche natürliche Wiederherstel­
lung der aüsgeholzten Flächen 
durch wirtschaft! ich wertvolle 
Holzarten gerichtet sind. Aus 
diesem Grund ist In den Berg­
wäldern des Gebiets Ostkasach­
stan der bedingte Kahlschlag 
und In den Fichtenwäldern des 
nördlichen Tienschan der Kahl­
schlag verboten. Für alle Wald- 
kalegorien sind optimale wissen­
schaftlich begründ e t e . Aus­
maße der Holznutzung festge­
setzt und die übermäßige Abhol­
zung der Iliebsflächen liquidiert 
worden. Es wurde auch die Kon- , 
trolle Über die Nutzung der 
.Waldressourcen verstärkt, beson­

ders in den Bcrgwäldern des 
Gebiets Ostkasachstan, wo indu­
strielle Holzbeschaffungen ge­
führt ünd noch große Verluste 
bei der Gewinnung und beim 
Transport von Holz zugelassen 
werden.

In hohem Tempo entwickelt 
sich die Industrielle Verarbei­
tung von Holzabfällen, von min­
derwertigen und Wclchlaub- 
holzarten. Im vergangenen 
Planjahrfünft Ist die Beschaf­
fung und Verarbèltung von Holz 
niedriger Qualität auf das 1 "fa­
che und von Weichlaubholzarten 
aufs 3fache gestiegen.

Viel Arbeit und Geldmittel 
kostete der Bau. die Rekonstruk­
tion und die technische Um­
rüstung der forstwirtschaftlichen 
Betriebe. Ihre materiell-tech­
nische Basis ist gefestigt worden.

Einen beachtlichen Beitrag 
für die Lösung von Fragen ratio­
neller Nutzung der Wald­
ressourcen und Steigerung ihrer 
Produktivität leisten die Wis­
senschaftler der Akademie der 
Wissenschaften der Kasachischen 
SSR. des Kasachischen For­
schungsinstituts für Forstwirt­
schaft und Agrowaldmelloratlon. 
die Mitarbeiter der Waldver­
suchsstationen.

Das Ministerium für Forst­
wirtschaft der Kasachischen SSR 
muß die Qualität der wissen­
schaftlichen Forschungen verbes­
sern und eine raschere Ein-’ 
führung der Errungenschaften 
der Wissenschaft und Technik in 
die Produktion anstreben, sowie 
die Entwicklung wissenschaftli­
cher Grundlagen der Forstwirt­
schaft nach Zonen beschleunigen.

Viele Brigaden. Arbeitsgrup­
pen. Abteilungen. Förstereien 
und Schrittmacher der Produkti­
on haben große Arbellserfolge 
aufzuweisen. In der Forstwirt­
schaft Dolon, Gebiet Semlpala- 
tlnsk, befaßt sich die Brigade 
von Tatjana Mlchallowna Dosta- 
walowa mit der Zucht von Selz­
gut In der Baumschule. Im ver­
gangenen Plunjaiirfünft hat sie 
126 Millionen standardisierte 
Sämlinge gezüchtet. was fast 
zwei Plansolls nusmacht.

Die Erfahrungen dieser her­
vorragenden Arbeiterin werden 
Jetzt in vielen Betrieben aus­
gewertet. Nach den Ergebnissen 
des sozialistischen Wettbewerbs 
In der Republik wurde an viele 
Brigaden der Titel . Beste Bri­
gade der Forstwirtschaft der 
UdSSR und der Kasachischen 

SSR" verliehen. Unter Ihnen Ist 
auch die Brigade der Forst- und 
Melloratlonsstallon Lugowoje. 
Gebiet Dshambul. geleitet von 
Kassijetkul Mussylmankulowa.

Im laufenden Planjahrfünft 
steht auf dem Gebiet der Forst­
wirtschaft bevor, die Hebung der 
Produktivität der Wälder, die 
Gewinnung einer großen Menge 
Warenholzcs von Jedem Hektar 
Waldflüche, die rationelle Nut­
zung der Waldressourcen und 
der Ländereien des staatlichen 
Waldwirtschaftsfonds zu gewähr­
leisten. In dieser Periode Ist es 
notwendig. Arbeiten In der 
Einrichtung und Revision der 
Waldmassive auf einer Fläche 
von'9 Millionen Hektar durchzu­
führen. Maßnahmen zur Wieder­
herstellung und Anpflanzung 
von Waldmnsslven auf einer Flü­
che von 490 000 Hektar zu ver­
wirklichen. 11 Millionen Kubik­
meter Holz zu beschaffen, einen 
Komplex von Arbeiten diirchzu- 
führen. die mit dem Schutz der 
Wälder gegen Brandfälle, schäd­
liche Insekten und Krankheiten 
verbunden sind.

Dank der ständigen Aufmerk­
samkeit des ZK der KP Kasach­
stans und der Regler.u.^ det- Re­
publik für die Entwicklung der 
Forstwirtschaft und der Jlolzver- 
arbellungslndustrle hat s ch die­
se Branche aus einer rückständi­
gen. halbhandwerkllch betrie­
benen in einen industriellen 
Zweig der Volkswirtschaft ver­
wandelt, der mit mächtigen Holz­
frachtern. llolzrück s c h 1 e p- 
pern. Verlad emaschlnen, 
halbautomatls c h e n Taktstra­
ßen für die Ausformung des Hol­
zes und mit anderer Technik 
ausgerüstet ist.

Es werden Maßnahmen durch­
geführt zur Komplexmechanlsle- 
rung der Holzbeschaffungsarbel- 
ten. Die Hauptform der Organisa­
tion der Holzbeschaffung sind 
Jetzt große Komplexbrigaden. Ei­
ne immer umfassendere Entwick­
lung erfahren Produktionsauf­
gebote. die paketierte Verla­
dung des Holzes. Das Fällen 
der Bäume, das Rücken. die 
1-idung auf Holztransportmittel, 
das Räumen. Entladen. Ab­
längen und das Verladen auf 
den Umschlaglagern sind voll­
ständig mechanisiert.

Es werden Maßnahmen ver­
wirklicht zur weiteren He­
bung der Effektivität der Pro­
duktion und zur Vervollkomm­
nung ihrer Struktur durch die 

Vergrößerung des Umfangs der 
komplexen Holzverarbeltung. 
des Ausstoßes von Schnittholz. 
Holzspäne- und Holzfaserplatten.

Das wichtigste für die He­
bung der Effektivität der Holz­
industrie ’ sind die rationelle 
Nutzung der Naturressourcen, 
die Beschaffung und Abfuhr des 
fesamten Holzrohstoffes von den 
lolzelnschtagriächen und die 

Restaurierung der abgeholzten 
Waldmassive, die komplexe Ver­
wertung des Holzes und die Ge­
winnung einer größtmöglichen 
Menge Erzeugnisse aus Jedem 
beschafften Kubikmeter, die Ver­
wirklichung von Maßnahmen für 
eine gründliche Holzverarbeltung.

In den Betrieben des Ministe­
riums für Holz- und Holzverar- 
beltungslndustrie der Kasachi­
schen SSR sind Tausende 
Schrittmacher der Produktion 
tätig, die beispielgebend In der 
Arbeit sind Das sind die Lei­
ter der Holzbeschaffungsbrigaden 
Kalibek Manjarow. Wladimir Se- 
llfanowltsch Swachln, der Mei­
ster Chasen Walldulowitsch Is­
sajew und andere. Die Produk­
tion von Volksbedarfsgütern wird 
Im Planjahrfünft im Ministerium 
der Holz- und Holzverarbei­
tungsindustrie der Kasachischen 
SSR um mehr als das l.dfache 
anwachsen.

Auf dem XXV. Parteitag 
der KPdSU wurde unterstrichen, 
daß In den bevorstehenden Jah­
ren die Hauptaufmerksamkeit 
auf die Hebung der Effektivität 
und der Qualität der Arbeit In 
allen Produktionsbereichen kon­
zentriert werden muß. Das zehn­
te Planjahrfünft Ist das Plan- 
Jahrfünft der Effektivität und 
der Qualität, und das Ist eine 
seiner Ilauptbesonderhellen.

Unsere Republik hat gewisse 
Erfolge in der Entwicklung der 
Forstwirtschaft, In der Holz- 
bzw. Holzver.'.rbeltungsindustrle 
erzielt. Zugleich gibt es bei 
uns in der Reproduktion und 
Im Schutz des Waldes, in der 
Nutzung der Forstressourcen 
noch wesentliche Mängel.

In den Wäldern des Gebiets 
Ostkasachstan, besonders In 
den Nutzholzmassiven, die den 
HolzbeschafTungsbetrleben zuge­
teilt sind, werden Verletzungen 
der Jlolzschlagtechnologie und 
systemloses Holzrücken zugelas­
sen. deren Folge die Vernich­
tung des Nachwuchses und des 
Unterholzes wlrtschfatlich wert-
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voller Gehölzarten auf bedeuten­
den Flächen Ist.

Unbefriedigend werden In der 
Republik die Möglichkeiten für 
die Verarbeitung minderwertiger 
und welcher Laubhölzer ge­
nutzt. Die Ministerien für Holz­
industrie und für Forstwirt­
schaft der Kasachischen SSR 
sind verpflichtet. Maßnahmen zu 
ergreifen, um die Holzverluste 
rapide zu verringern, Ihre ra­
tionellere und effektivere Nut­
zung anzustreben.

Es kommen auch noch Wald­
brände vor. Die Hauptursache 
Ihres Entstehens sind Verletzun­
gen der Brandschutzregeln. Die 
rechtzeitige Feststellung und 
Liquidierung der Brände hängt 
in erster Linie vom operativen 
Eingreifen der Arbeiter des 
Waldschutzes ab. Das Ministe­
rium für Forstwirtschaft der Ka­
sachischen SSR übt noch man­
gelhaft die staatliche Kontrolle 
über die Befolgung der Brand­
schutzregeln aus. Die Rayon- 
und Gebietssowjets der Volks­
deputierten verabschieden viele 
Beschlüsse über die Gewährlei­
stung des Schutzes der Wälder 
vor Bränden. Jedoch die Kon­
trolle Ihrer Erfüllung' wird von 
einigen Sowjets umbefriedigend 
verwirklicht. Es gibt auch Män­
gel in der Durchführung von 
Aufforstungsmaßnahmen.

Schädlinge und Krankheiten, 
das unmäßige Weiden des Viehs 
im Walde, die Schädigung der 
Anpflanzungen durch Herbizide, 
die für die Bearbeitung von land­
wirtschaftlichen Kulturen ver­
wendet werden — das alles fügt 
der Forstwirtschaft Schaden zu. 
Es ist notwendig. Maßnahmen zur 
Beseitigung dieser Mängel zu er­
greifen.

Eine große Bedeutung hat die 
Begrünung der Städte. Die 
Grünanlagen vervollkommnen das 
architektonische Bild und reini­
gen die verschmutzte Luft. Alma- 
Ata wird mit Recht zu den schön­
sten Städten der Sowjetunion ge­
zählt. Das Bild unserer Metropole 
wurde aufgrund moderner städte­
baulicher Ansichten geprägt. In 
den letzten Jahren haben sich die 
Grünanlagen der Stadt bedeutend 
vergrößert. Wir müssen auch wei­
terhin den grünen Fonds dlindlg 
umsorgen, die Anpflanzungen bei 
Bauarbeiten schonen, danach stre­
ben. daß unsere Hauputict und 
alle Städte der Republik noch 
schöner werden.

Der Mlnlslerrat der Kasachi­

schen SSR unterbreitet der ge­
genwärtigen Tagung den Ent­
wurf des Waldscnutzgesetzbuciies 
der Kasachischen SSR zur Erör­
terung. Darin sind alle Grundthe­
sen der Waldschutzgesetzgebung 
widergespiegelt, wodurch die all- 
femelne Ausrichtung und der 
nhalt desselben den modernen 

Anforderungen In der Organisa­
tion der Forstwirtschaft und der 
Nutzung des Waldes auf streng 
rechtlicher Grundlage entspre­
chen. Er widerspiegelt die Sorge 
der Kommunistischen Partei und 
des Sowjetstaates für die Scho­
nung der Waldressourcen, Ihre 
rationelle Nutzung sowie den ef­
fektiven Schutz, und die Auffor­
stung der Wälder.

Die Im Entwurf des Wald­
schutzgesetzbuches enthaltenen 
rechtlichen Garantien und Bedin­
gungen ermöglichen eine konti­
nuierliche Nutzung unserer Wäl­
der auf wissenschaftlicher Grund­
lage. die die Erhaltung der Um­
welt und die Entwicklung der na­
türlichen Produktivkräfte sichern.

In dem Entwurf Ist der über­
aus wichtige Grundsatz enthalten, 
daß das Staatseigentum an den 
Wäldern in der UdSSR die 
Grundlage aller gesellschaftlichen 
Beziehungen bezüglich Ihrer Nut­
zung. ihrer Reproduktion und ih­
res Schutzes bildet, was die Be­
dingungen für eine planmäßige, 
rationelle und effektive Bewirt­
schaftung der Wälder der Repu­
blik schafft.

Die Forstnutznießer sind ver­
pflichtet: möglichst voll und ra­
tionell die für die Abholzung frei­
gegebenen Einschlagflächen zu 
nutzen, keine Restbestände und 
kein gefälltes Nutzholz darauf zu 
belassen, Arbeitsmethoden anzu­
werden. die eine Bodenerosion 
unmöglich machen und die nega­
tive Wirkung der Forstnutzjing 
auf den Zustand und die Repro­
duktion der Wälder und auf den 
Zustand der Gewässer und ande­
rer Naturobjekte, ausschließen 
oder einschränken. Brandschutz­
regeln einzuhalten, keine Holz­
verluste, keine Überführung von 
Nutzholz in Brennholz sowie des­
sen unzweckmäßigen Verbrauch 
zuzulassen, die Einschlagflächen 
von Holzabfällen zu säubern und 
auf eigene Kosten die Flächen, 
die durch Forstnutzung geschä­
digt wurden, so herzurichten, daß 
sie wieder zweckdienlich genutzt 
werden können.

Große Aufmerksamkeit wird 1m 
Entwurf der Erhaltung der Wäl­

der geschenkt sowie der Erhö­
hung der Verantwortlichkeit der 
Amtspersonen und einzelner Bür­
ger für Verstöße gegen die Forst- 
nutzüngsregeln. Die Pflege der 
Krankheitsbekämpfung müssen 
Wälder, die Schädlings- und 
mit Mitteln und Methoden durch­
geführt werden, die dem Men­
schen und der Umwelt keinen 
Schaden zutügen.

Die wichtigste Rolle In der 
Gewährleistung des Waldschutzes 
und In der Überwachung des Zu­
standes und der Nutzung der 
Waldressourcen haben die So­
wjets der Volksdeputierten Inne, 
was in dem Entwurf des Wald­
schutzgesetzbuches allseitig wi­
dergespiegelt wird, ebenso wie 
die aktive Teilnahme der Ge­
werkschaften, der Jugendorgani­
sationen, der Gesellschaft für Na­
turschutz und anderer Organisa­
tionen und einzelner Bürger In 
der Verwirklichung von Maßnah­
men für die rationelle Nutzung, 
die Aufforstung und den Schutz 
der Wälder. Der Entwurf mißt 
der Erziehung von Liebe und 
schonendem Verhalten zur Natur 
bei den Schülern große Bedeu­
tung bei, sieht deshalb die Schaf­
fung von Schulförsterelen vor 
und legt Ihre Rechte und Pflich­
ten fest. Zwecks Verschärfung 
der Überwachung der Wald­
schutzmaßnahmen und der ratio­
nellen Forstnutzung Ist auch die 
Organisierung einer ehrenamtli­
chen Inspektion vorgesehen.

Bedeutend hat sich In der Re­
publik die Nutzung der Wälder 
für Belange der Jagdwirtschaft 
erweitert. Im Zusammenhang da­
mit enthält der Entwurf des 
Waldschutzgesetzbuches Bestim­
mungen über die Ordnung der 
Übergabe entsprechender For­
sten. über die Pflichten der Nutz­
nießer und des Waldschutzdien­
stes.

Die Wälder der Republik for­
dern ständige Pflege, sagt der 
Referent. Iller gibt es Verwen­
dungsmöglichkeiten für fleißige 
Hände, für Talent und Kenntnis­
se. Das Ist ein Anliegen nicht nur 
für eine Generation, nur für ein 
Jahr. Die Wälder sind ein Reich­
tum. den wlp als überaus wichti­
ge Stafette von den Werktätigen 
der Republik an ihre Zukunft 
weiterreichen müssen.

Die Maßnahmen für die weite­
re Verbesserung des Waldschut­
zes und die rationelle Nutzung 
der Waldressourcen, das Wald- 
Schutzgesetzbuch der Kasachi­
schen SSR offenbaren von neuem 
die ständige Sorge der Partei und 
des Staates für die Erhaltung und 
Mehrung der Naturreichtümer.

Erlaß
des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Umbenennung und Reorganisation der Staatlichen 
Komitees des Ministerrats der Kasachischen SSR und einiger 

anderer Organe der Staatsverwaltung 
der Kasachischen SSR

Gesetz 
der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik

Über die Bestätigung der Erlasse des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR über die Eintragung von Ergänzungen und Änderungen in die gelten­

den Gesetzgebungsakte der Kasachischen SSR

Gemäß dem Gesetz der UdSSR 
vom 5. Juli 1978 „Ober den Mini­
sterrat der UdSSR" und dem Be­
schluß des Obersten Sowjets der 
UdSSR vom 5. Juli 1978 „Ober die 
Ordnung des Inkrafttretens des Ge­
setzes der UdSSR über den Minister- 
raf der UdSSR" beschließt das Präsi­
dium des Obersten Sowjets der Ke- 
sachlschen SSR:

1. Ole Staatlichen Komitees des 
Ministerrats der Kasachischen SSR in 
Staatliche Komitees der Kasachischen 
SSR umzubenennen und sie von nun 
an zu nennen:

Staatliches Plankomitee der Kasa­
chischen SSR,

Staatliches Komitee der Kasachi­
schen SSR für Bauwesen,

Staatliches Komitee der Kasachi­
schen SSR für Arbeit,

Staatliches Komitee der Kasachi­
schen SSR für Preise,

Staatliches Komitee der Kasachi­
schen SSR für technische Berufsaus­
bildung,

Staatliches Komitee der Kasachi­

schen SSR für Rundfunk und Fern-

Staatliches Komitee der Kasachi­
schen SSR für Filmwesen,

Staatliches Komitee der Kasachi­
schen SSR für Verlagswesen, Poly­
grafie und Buchhandel.

2. Die Republikvereinigung „Kas- 
selchostechnika" des Ministerrals der 
Kasachischen SSR in das Staatliche 
Komitee der Kasachischen SSR für 
PfOduktionslechnischg^ Versorgung 
dÖc-i-andwirfschäfl" und die Haupt­
verwaltung dësTÄrhisterrats der Ka­
sachischen SSR für maferialtechnische 
Versorgung in das Staatliche Komi­
tee der Kasachischen SSR für mate­
rialtechnische Versorgung zu reorga­
nisieren.

3. Das Komitee für Staatssicherheit 
beim Ministerrat der Kasachischen 
SSR in das Komitee für Staatssicher­
heit der Kasachischen SSR und die 
Zentralverwalfung für Statistik beim 
Ministerrat der Kasachischen SSR in 
die Zentralverwalfung für Statistik 
der Kasachischen SSR umzubenen- 
nan.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialistischen 
Sowjetrepublik beschließt hiermit, folgende Erlasse des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR zu bestätigen:

vom 27. Februar 1978 „Ober die Eintragung der 
Ergänzung in den ersten Teil des Artikels 36 des Ge­
setzbuches über Ehe und Familie der Kasachischen 
SSR";

vom 22, Mai „Ober die Eintragung von Änderungen 
in den Artikel 120 der Strafprozeßordnung der Ka­
sachischen SSR";

vom 1. Juni 1978 „Ober die Eintragung von Änderun­
gen in die Gesetzgebung der Kasachischen SSR über 
die Verantwortung für administrative Rechtsverletzun­
gen".

Besch laß 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 

Uber die Bestätigung der Erlasse des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 

über die Ernennung und Amtsenthebung der Minister 
der Kasachischen SSR

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
S. NIJASBEKOW

Sekretär dos Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
N. ABAJEWA

Alma-Ata, Haus der Regierung 10. August 1978

Vorsitzender des Präsidiums

Sekretär des Präsidiums des

Alma-Ata,

des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
S. NIJASBEKOW 

Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
N. ABAJEWA

Haus der Regierung 11. August 1978

Gesetz 
der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik

Über die Bestätigung des Erlasses des Präsidiums des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR „Über die Reorganisation des Staatlichen Komitees für Forstwirtschaft 
des Ministerrats der Kasachischen SSR in das Ministerium für Forstwirtschaft der Ka­
sachischen SSR“

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialistischen 
Sowjetrepublik beschließt hiermit, den Erlaß des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR vom 29. März

1978 „Ober die Reorganisation des Staatlichen Komi­
tees für Forstwirtschaft des Ministerrats der Kasachi­
schen SSR in das Ministerium für Forstwirtschaft der 
Kasachischen SSR" zu bestätigen.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
S. NIJASBEKOW 

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
N. ABAJEWA

Alma-Ata, Haus der Regierung 11. August 1978

Der Oberste Sowjet der Kasachi­
schen Sozialistischen Sowjetrepublik 
beschließt hiermit, die Erlasse des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR zu bestäti­
gen:

vom 11. Januar 1978 über die 
Ernennung des Genossen Alyba- 
jew, Aripbai Alybajewitsch zum 
Minister für Fleisch- und Milch­
industrie der Kasachischen SSR;

vom 31. März 1978 über die 
Ernennung des Genossen Saizew, 
Anatoli Michailowitsch zum Minister 
für Forstwirtschaft der Kasachischen 

SSR;
vom 31. März 1978 über die 

Ernennung des Genossen Tschaka 
bajew. Saken Jershanowitsch zum 
Minister für Geologjp der Kasachi­
schen SSR;

Vorsitzender des Präsidium: 
sachlschen SSR
Sekretär des Präsidiums des 
chischen SSR

Alma-Ata, Haus der Regierung

vom 30. Mal 1978 über die Er­
nennung des Genossen Kadyrba­
jew, Wladimir Kassymowitsch zum 
Minister für Kraftverkehr der Ka­
sachischen SSR;

vom 11. Januar 1978 über die 
Enthebung des Genossen Kostin, 
Jakow Iwanowitsch seines Amtes 
als Minister für Fleisch- und Milch­
industrie der Kasachischen SSR;

vom 24. Februar 1978 über die 
Enthebung des Genossen Jessenow, 
Schachmardan seines Amtes, als 
Minister für Geologie der Kasachi­
schen SSR;

vom 30. Mai 1978 über die Ent­
hebung des Genossen Shakupow, 
Anuar Kamsinowitsch seines Amtes 
als Minister für Kraftverkehr der 
Kasachischen SSR.

des Obersten Sowjets der Ka-
S. NIJASBEKOW

Obersten Sowjets der Kasa- 
N. ABAJEWA

11. August 1978

Gesetz

der Kasachischen 
Sozialistischen Sowjetrepublik

Über die Bestätigung des 
Erlasses des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR. „Über die 
Umbenennung und Reorgani­
sation der Staatlichen Ko­
mitees des Ministerrats der 
Kasachischen SSR und eini­
ger anderer Organe der 
Staatsverwaltung der Kasa­

chischen SSR“
Der Oberste Sowjet der Kasachi­

schen Sozialistischen Sowjetrepublik 
beschließt niermit. den Erlaß des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasacmschen SSR vom 10. I 
August 1978 „Ober die Umbenen , 
nun und Reorgenisetion der Staat­
lichen Komitees des Ministerrals | 
der • asac'risc’-en SSR und einiger 
andere- Organe der Staatsver­
waltung der Kasachischen SSR" zu 
bestätigen.

Vorsitzender des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Ka- 
sach sehen SSR

S. NIJASBEKOW

sekrolär des Präsidiums des 
Obers*en Sowjets der Kasa­
chischen SSR

N. ABAJEWA

Alma-Ata Heus der Regierung 
11 August 1978

Über die Bestätigung der Erlasse des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, verabschiedet 
in der Zeitperiode zwischen der sechsten und der achten Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
Bericht des Sekretärs des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, der Deputierten N.B. ABAJEWA

Genossen Deputiertei
In der Zelt nach der sech­

sten Tagung des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR. 
die Im Dezember 1977 stattfand, 
verabschiedete das Präsidium 
des Obersten Sowjets Erlasse, 
die gemäß dem Artikel 109 der 
Verfassung der Kasachischen 
SSR Ihnen zur Bestätigung vor 
gelegt werden.

Zwecks weiterer Vervollkomm­
nung der Organisation der Lei 
tung der Forstwirtschaft der Re­
publik, Verbesserung der Ar 
beit zur Sicherung der komple­
xen und rationellen Nutzung der 
Waldressourcen sowie zürn 
Zweck des Waldschutzes hat 
das Präsidium des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR 
durch den Erlaß vom 29. März 
1978 das Staatliche Komitee für 
Forstwirtschaft des Ministerrats 
der Kasachischen SSR In das 
Ministerium für Forstwirschaft 
der Kasachischen SSR reorgani­
siert.

Gemäß der Verfassung der 
UdSSR und der Verfassung der 
Kasachischen SSR. dem Ge­
setz der UdSSR über den NJ1- 
nlsterrat der UdSSR und dem 
Beschluß des Obersten Sowjets 
der UdSSR über die Ord­
nung des Inkrafttretens dieses 

Gesetzes verabschiedete das 
Präsidium des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR am 10. 
August 1978 einen Erlaß, durch 
den cs die Staatlichen Komitees 
des Ministerrats der Kasachi­
schen SSR in Staatliche Ko­
mitees der Kasachischen SSR 
umbenannte.

Durch denselben Erlaß wur­
de die Republikvereinigung 
„Kasselchostechnlka" des Mi­
nisterrats der Kasachischen SSR 
In das Staatliche Komitee der 
Kasachischen SSR für produk­
tionstechnische Versorgung der 
Landwirtschaft und die Haupt­
verwaltung des Ministerrats der 
Kasachischen SSR für material- 
technische Versorgung — In das 
Staatliche Komitee der Kasachi­
schen SSR für materialtechni­
sche Versorgung reorganisiert.

Das Präsidium des Obersten 
Sowjets hat durch denselben 
Erlaß das Komitee für Staats­
sicherheit beim Ministerrat der 
Kasachischen SSR in das Komi­
tee für Staatssicherheit der Ka­
sachischen SSR und die Zent­
ralverwaltung für Statistik beim 
Ministerrat der Kasachischen 
SSR In die Zentralverwaltung 
für Statistik der Kasachischen 
SSR umbenannt.

In dieser Zelt verabschiedete 

das Präsidium des Obersten So­
wjets eine Reihe von Erlassen, 
durch welche Ergänzungen und 
Änderungen In die gültige Ge­
setzgebung der Republik ein­
getragen wurden.

Durch den Erlaß vom 27. 
Februar 1978 ist der Artikel 36 
des Gesetzbuches über Ehe und 
Familie der Kasachischen SSR 
mit der Bestimmung ergänzt 
worden, daß das Gericht bei 
der Behandlung eines Eheschel- 
dungsfalles berechtigt ist, die 
Gerichtsverhandlung aufzuschie­
ben und für die Eheleute eine 
Frist von 6 Monaten zwecks Ih­
rer Versöhnung festzusfctzen. 
Vorher war diese Frist durch die 
Gesetzgebung nicht festgesetzt.

Durch den Erlaß vom 22. Mal 
änderte das Präsidium des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR die Zuständigkeit der Er 
mlttlungsorgane in bezug auf 
Verfahren Uber Verbrechen, die 
von Minderjährigen begangen 
wurden, und legte fest, daß die 
Voruntersuchung bei solchen 
Verfahren von den Untersu­
chungsrichtern der Organe für 
Innere Angelegenheiten durch- 
zuführen ist. Daraufhin wurden 
entsprechende Änderungen In 
den Artikel 120 der Strafprozeß­

ordnung der Kasachischen SSR 
eingetragen.

In Übereinstimmung mit der 
Unionsgesetzgebung verabschie­
dete das Präsidium des Ober­
sten Sowjets am 1. Juni 1978 ei­
nen Erlaß, durch den es Ande- 
derungen In die Gesetzgebungs­
akten der Kasachischen SbR 
über die Verantwortung für ad­
ministrative Rechtsverletzungen 
eintrug. Der Erlaß ist auf die 
eingeschränkte Anwendung der 
Ordnungshaft und Ihren Ersatz 
durch andere Maßnahmen der 
Ordnungsstrafe gerichtet.

In der Periode zwischen der 
6. und 8. Tagung des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
wurden auf Vorschlag des Vor­
sitzenden des Ministerrats der 
Republik Erlasse über die Er­
nennung und Amtsenthebung ei­
niger Reglerungsmltgllcder der 
Kasachischen SSR Bestätigt.

Durch Erlasse vom 11. Januar 
1978 ernannte das Präsidium 
des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR Genossen Alyba- 
tew. Arlpbal Alybajewitsch zum 
•llnlster für Fleisch- und Milch­

industrie der Kasachischen SSR 
und enthob dieses Amtes Genos­
sen Kostin, Jakow Iwano­
witsch im Zusammenhang mit 

seinem Übergang auf andere 
Arbeit.

Angesichts der Umgestaltung 
des Staatlichen Komitees für 
Forstwirtschaft des Ministerrats 
der Kasachischen SSR in das 
Ministerium für Forstwirtschaft 
wurde am 31. März 1978 der Er­
laß über die Ernennung des Ge­
nossen Salzew. Anatoll Michailo­
witsch zum Minister für Forst­
wirtschaft der Kasachischen SSR 
verabschiedet.

Am 31. März 1978 faßte das 
Präsidium des Obersten So­
wjets der Republik auch den 
Erlaß über die Ernennung des 
Genossen Tschakabajew. Saken 
Jershanowitsch zum Minister 
für Geologie der Kasachischen 
SSR. Durch den Erlaß vom 24. 
Februar 1978 Ist Genosse Jes­
senow, Schachmardan dieses 
Amtes enthoben worden.

Durch den Erlaß vom 30. 
Mal 1978 ernannte das Präsi­
dium des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR Genossen 
Kadyrbajew. Wladimir Kassy­
mowitsch zum Minister für 
Kraftverkehr der Kasachischen 
SSR. Gleichzeitig wurde der Er­
laß über die Enthebung des Ge­
nossen Shakupow. Anuar Kamsi­
nowitsch dieses Amtes Im Zu­
sammenhang mit seinem Über­

gang auf andere Arbeit verab­
schiedet.

Ihnen werden auch die Vor­
schläge über die Wahl und Amts­
enthebung einiger Mitglieder des 
Obersten Gerichts der Kasachi­
schen SSR zur Erörterung unter­
breitet.

Am 5. April 1978 verabschie­
dete das Präsidium des Obersten 
Sowjets den Erlaß über die Wahl 
des Genossen Tulegenow, Mu­
barak zum Mitglied des Ober­
sten Gerichts der Kasachischen 
SSR.

Durch Erlasse vom 23. März 
1978 und vom 7. Juli 1978 ent­
hob das Präsidium des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
die Genossen Abubakirow, Ab- 
dlrasach und Tasutdlnow. Ra- 
schad Salachowitsch Ihres Am­
tes als Mitglieder des Obersten 
Gerichts der Kasachischen SSR 
im Zusammenhang mit dem 
Übergang auf andere Arbeit

Sie verfügen über die Ent­
würfe der entsprechenden Ge­
setze der Kasachischen SSR und 
der Beschlüsse des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR. 
Das Präsidium des Obersten So­
wjets ersucht sie, diese Gesetze 
und Beschlüsse zu erörtern 
und anzunehmen.
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Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Ober Maßnahmen zur weiteren Verbesserung des Waldschutzes 
und zur rationellen Nutzung der Waldressourcen der Kasachischen SSR

(Schluß. Anfang S. 1)

Die Ministerien und Ämter, 
die gesellschaftlichen und Ju- 
Ësndorganisatlonen schenken der 

rzlehung der Liebe für die Na­
tur, des organischen Bedürfnisses, 
die Waldreichtümer zu hegen und 
zu mehren, bei der heranwach­
senden Generation noch zu wenig 
Aufmerksamkeit. Nicht vollstän­
dig werden dabei die Massenme­
dien. die Presse, der Fernseh- 
und der Rundfunk genutzt

Die Vollzugskomitees der So­
wjets der Volksdeputierten über­
wachen schwach die Verwirkli­
chung der Maßnahmen für die' 
Aufforstung und Anpflanzung 
der Wälder, zum Schutz und für 
die rationelle Nutzung der Wäl­
der und der . Ländereien des staat­
lichen Waldfonds.

Der Oberste Sowjet der Kasa­
chischen Sozialistischen Sowjet­
republik beschließt:

1. Die Gewährleistung des 
Waldschutzes, die komplexe und 
rationelle Nutzung der Wälder 
und Ihre Reproduktion, die Stei­
gerung ihrer Produktivität, die 
Förderung der sanitären, der 
Wasser- und Bodenschutzeigen­

schaften der Wälder zwecks wei­
terer Entwicklung der Ökonomik, 
Hebung des Volkswohlstandes 
und Verbesserung der Umweit­
bedingungen ist als eine der wich­
tigsten Aufgaben des Ministe­
riums für Forstwirtschaft der 
Kasachischen SSR. des Ministe­
riums für Holz- und Holzverar­
beitungsindustrie der Kasachi­
schen SSR, anderer Ministerien 
und Ämter, der Vollzugskomitees 
der Sowjets dqr Volksdeputierten, 
der forstwirtschaftlichen und 
hoUbeschaffenden Betriebe anzu­
sehen.

2. Der Ministerrat der Kasa­
chischen SSR, die Vollzugskomi­
tees der Gebietssowjets der 
Volksdeputierten haben die Erfül­
lung der Beschlüsse der Partei 
und der Regierung In Fragen des 
Naturschutzes strenger zu über­
wachen; mit Berücksichtigung der 
Vorschläge der Deputierten und 
der ständigen Kommissionen des 
Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR Maßnahmen für die 
bessere Nutzung der Waldres- 
sourccn, die Reproduktion und 
den Schutz der Wälder zu erar­
beiten und zu verwirklichen, dar­
unter;

.VcrvolkommnungTdenPlanung 

zwecks komplexer und rationeller 
Nutzung der Waldressourcen, 
besserer Organisation der holz­
verarbeitenden Produktion. För­
derung der sanitären. Wasser- 
und Bodenschutz — sowie ande­
rer nützlicher Eigenschaften des 
Waldes;

Verbesserung der Nutzung des 
Elnschlagswalafonds, Gewährlei­
stung der Abholzung Im Umfang 
der bestätigten, berechneten Ein­
schlagsflächen. Herabsetzung der 
Holzverluste bet der Beschaffung, 
der Beförderung und der Verar­
beitung. Steigerung der Verant­
wortlichkeit der Republikorgane 
und der ihnen unterordneten 
örtlichen Organe für die Erfül­
lung dieser Forderungen;

Sicherung der rationellen Nut­
zung des Holzes, darunter auch 
der welchen Laubhölzer, die wei­
tere Entwicklung von Kapazitä­
ten für die Beschaffung und voll­
ständige Verarbeitung des Nutz­
holzes und der Holzabfälle:

Steigerung del Produktivität 
der Forsten and der Effektivität 
der Aufforstung -ind der Waldan­
pflanzung. Sicherung einer recht­
zeitigen Aufforstung durch wert­
volle Nutzhölzer und-clner quali­
tativen Waldhege;

Verstärkung der Vorbeugungs­
maßnahmen gegen Waldbrände 
und die Organisation der Be­
kämpfung derselben. Steigerung 
der Verantwortlichkeit der Be­
triebe, Organisationen. Ämter 
und einzelner Bürger für die Ge­
währleistung des Brandschutzes 
In den Wäldern;

Ausweitung der wissenschaft­
lichen und Forschungsarbeiten zu 
aktuellen Problemen der Forst­
wirtschaft und der Forstnutzun », 
beschleunigte Einbürgerung neu­
er Technik und fortschrittlicher 
Verfahren für die komplexe Me­
chanisierung der forstwirtschaft­
lichen und Holzbeschaffungsarbzl- 
ten, die gleichzeitig die Erhal­
tung des natürlichen Milieus und 
die Reproduktion der Wälder ge­
währleisten.

3. Das Ministerium für Forst­
wirtschaft der Kasachischen SSR, 
die Sowjets der Volksdeputierten 
und ihre Vollzugskomitees ha­
ben die Einhaltung der Regeln 
der Forstnutzung, die rechtzeitige 
und qualitative Durchführung der 
Aufforstung und anderer forst­
wirtschaftlicher Arbeiten, die 
rechtzeitige Bestimmung des 
Holzeinschlagsfonds, die Nutzung 
der Ländereien des staatlichen 

Waldfonds entsprechend Ihrer 
Zweckbestimmung zu gewährlei­
sten.

.4 Das Ministerium für Holz- 
und Holzverarbeitungsindustrie 
der Kasachischen SSR. das Mini-, 
sterlum für Forstwirtschaft der 
Kasachischen SSR, andere Mini­
sterien und Ämter, die sich mit 
Holzbeschaffung befassen, sind 
verpflichtet:

Die möglichst vollständige und 
rationelle Nutzung des Holzeln- 
schlagsfonds zu sichern, es aus­
zuschließen, daß auf den Holz- 
elnschlagflächcn minderwertiges 
Nutzholz und Brennholz llegen- 
blelbt, das Einsammeln und die 
Verarbeitung der Abfälle des 
Holzeinschlags zu organisieren, 
die Regeln der Forstnutzung und 
der Aufforstung streng einzuhal­
ten:

Maßnahmen zu ergreifen für 
Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR S. NIJASBEKOW
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR

Alma-Ata. Haus der Regierung 
11. August 1978 |

N. ABAJEWA

die komplexe Mechanisierung und 
Automatisierung der Holzbe­
schaffungsproduktion auf der 
Grundlage der Einbürgerung 
fortschrittlicher Technik und Ver­
fahren und dadurch eine Steige­
rung der Arbeitsproduktivität und 
eine Senkung der Gestehungsko­
sten der Produktion zu sichern.

5. Die Ministerien, Ämter und 
äesellschaftllchen Organisationen 
er Republik haben die Erzie­

hungsarbeit zu aktivieren, um Je­
dem Bürger das Gefühl der Ver­
antwortlichkeit und der Fürsorge 
für die Erhaltung und Mehrung 
der Wälder zu vermitteln, müs­
sen einen unerbittlichen Kampf 
gegen Mißwirtschaft, Gleichgül­
tigkeit. Nachlässigkeit In der 
Nutzung der Waldressourcen füh­
ren.

6. Die Sowjets der Volksdepu­
tierten und ihre Vollzugskomitees 
haben die Überwachung der Nut­
zung. der Aufforstung der Wäl­
der und des Waldschutzes zu ver­
schärfen. die Öffentlichkeit weit­
gehender zur Gewährleistung des 
Schutzes der Waldreichtümer 
heranzuziehen. diese Fragen 
gründlicher zu erforschen und in 
den Tagungen der Sowjets, in 
den Sitzungen der Vollzugskomi­
tees und der ständigen Kommis­
sionen regelmäßig zu erörtern.

Beschluß
des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR

Über die Wahl und Amts­
enthebung der Mitglieder 
des Obersten Gerichts der 

Kasachisthen SSR
'Der Oberste Sowjet der Kasachi­

schen Sozialistischen Sowjetrepublik 
beschließt hiermit:

1. Den Genossen Tulegenow. 
Mubarak zum Mitglied des Ober­
sten Gerichts der Kasachischen 
SSR zu wählen und den Erlaß des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR vom 5. Ap­
ril 1978 über diese Frage zu be­
stätigen.

2. Die Erlasse des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR vom 23. März 1978 und vom 
7. Juli 1978 über die Enthebung 
der Genossen Abubakirow, Abdi- 
rasach und Tasutdlnow, Raschad 
Salechowitsch,’ ihres Amtes als Mit­
glieder des Obersten Gerichts der 
Kasachischen SSR anläßlich ihres 
Obergangs auf andere Arbeit zu 
bestätigen.

Vorsitzender des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR

S. NIJASBEKOW

Sekretär des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR

N. ABAJEWA

Alma-Ata, Haus der Regierung 
11. August 1978

Sorge und Aufmerksamkeit für die Waldreichtümer
Bedarf der Volkswirtschaft Im­
mer mehr, sagt der Vorsitzende 
des Koktschetawer Gebietsvoll­
zugskomitees . Deputierte W. I. 
Molssejenko. In unserem Gebiet 
gehören die Wälder zur ersten 
Gruppe, die wichtigsten davon 
sind als feld- und bodenschützend 
bestimmt. Dort, wo es Wald gibt, 
ist es leichter. Fragen von sozlal- 
wirtschäftllcher Bedeutung zu 
lösen.

In waldreichen Rayans sind 
die Ernteerträge bedeutend höher 
als in den Steppengegenden, un­
ter gleichen Bodenbedingungen. 
1976 war der Hektarertrag an 
Weizen in dem typischen Step­
penrayon Kuibyschewski um 3,1 
—4,3 Zentner niedriger als In 
den bewaldeten Rayons Wolodar- 
skoje und Arykbalyk.

Zum Schutz der Felder vor Bo­
denerosion und Suchowej-Winden. 
werden wir auch weiterhin außer 
agrotechnischen Maßnah men 
Waldschutzstreifen und Schutz­
pflanzungen auf unbequemen Län­
dereien anlegen sowie längs der 
Wege, an Flußufern. Schluchten, 
Teichen und Siedlungen. Im Ge­
biet ist schon viel getan worden 
zur Wiederherstellung und Meh­
rung der Waldressourcen.

Doch die Aufzucht von 
Jungpflanzen und die Wartung 
der Anpflanzungen müssen 
gründlich verbessert werden. 
Wie auch bei anderen Arbeiten 
in der Forstwirtschaft ist der 
Mechanisierungsgrad hier recht 
niedrig. Jetzt wird ein Maß­
nahmenkomplex für die Vor­
beugung gegen Waldbrände 
verwirklicht. auch die Forst­
schädlingsbekämpfung wird ver­
stärkt.

Die Forsten des Kurortrayons 
Borowoje In Verbindung mit 
den vielen kristallklaren Seen 
haben ihrer balneologlschen 
Funktion nach große Vorteile vor 
anderen Arten der Naturnut­
zung. unterstrich der De­
putierte. Welter sprach er über 
die guten Erfahrungen der 
Forstwirtschaft Borowoje In 
der Verwirklichung verschiede­
ner Maßnahmen waldschützen­
der und ökologischer Art.

Eine wichtige Aufgabe ist 
die größere Auswertung wissen­
schaftlicher Erkenntnisse In der 
Forst- und Jagdwirtschaft, die 
Entwicklung von Waldparkzonen 
rings um die Kurorte. Pionierla­
ger und Siedlungen.

Das Wort ergreift der Depu­
tierte T .B. Kuppajcw. Vorsit­
zender des Gebietsvollzugskomi­
tees von Kustanal. Unter den 
Verhältnissen der wissenschaft­
lich-technischen Revolution, der 
raschen Entwicklung der Indu­
strie, Landwirtschaft, des Städte­
baus, aller Wirtschaftszweige, 
sagt er, gewinnt die weitere Bes- 
sergestaltung des Naturschutzes 
und die vernünftige Nutzung der 
Naturressourcen eine kolossale 
Bedeutung.

Der Komplex von Schutz-, 
Forstkultur- und forstwirtschaftli­
cher Maßnahmen, der durchge­
führt wird, übt einen günstigen 
Einfluß auf den gesamten Zustand 
der Wälder aus. In den letzten 
zehn Jahren ist die bewaldete 
Fläche'um 43 500 Hektar ange­
wachsen.

Auf dem Territorium des Ge­
biets wurde das einzigartige 
Staatliche Schonrevier Naursum 
geschallen, in der letztenZeit wur­
den große Fragen zur Verstär­
kung des Schutzregimes auf sei­
nem Territorium gelöst. Es wer­
den Waldrcproduktionsarbelten 
durchgeführt, wird Setzgut ge­
züchtet. Im Schonrevier wirkt el- 
ne»wissenschaftllche Abteilung.

Das Vollzugskomitee des Ge- 
olctssowjets der Volksdeputierten 
eistet beachtliche Arbeit für die 
Sicherung des Waldschutzes.

Mit der Entwicklung der in- 
lustiiellen Produktion festigt 
sich die ökonomische Lage der 
Wirtschaften, ihre materlell-

Als eine Frage von großer 
Staatlicher Bedeutung erörterten 
die Deputierten des Obersten So­
wjets der Republik die Maßnah­
men zur weiteren Verbesserung 
des Waldschutzes, zur rationellen 
Nutzung der Waldressourcen und 
den Entwurf des Waldschutzge­
setzbuches der Kasachischen SSR. 
Der Berichterstatter, die Korrefe­
renten und die Debattenteilneh­
mer charakterisierten allseitig die 
Erfolge in der Entwicklung der 
Forstwirtschaft und der Holzin­
dustrie Kasachstans, die dank der 
ständigen Sorge der Kommunisti­
schen Partei und des Sowjetstaa­
tes für die Erhaltung, die effekti­
ve Nutzung und die Mehrung der 
Naturreichtümer erzielt worden 
sind, nannten konkrete Wege und 
Methoden' zur Beseitigung von 
Mängeln, zur weiteren Erhöhung 
der Sorge und Aufmerksamkeit 
gegenüber dem grünen Freund 
des Menschen.

Wir alle sind zutiefst beein­
druckt vom Juliplenum (1978) des 
ZK der KPdSU, das aktuelle 
Probleme des weiteren Aufstiegs 
der Landwirtschaft 1m Lande er­
örtert hat. sagte der Vorsitzende 
des Ostkasachstaner Gebletsvoll- 
zugskomitees. Deputierte S. A. 
Koitschubajew. Alle Werktätigen 
des Gebiets äußern Ihren herzli­
chen Dank und Ihre Anerkennung 
dem Zentralkomitee der KPdSU, 
seinem Politbüro und dem Ge­
nossen'Leonid lljltsch Breshnew 
persönlich für die ständige Sorge, 
für die titanische Arbeit zum 
Wohl der Sowjetmenschen, sie 
widmen Ihre Kräfte der Erfüllung 
und Überbietung der dritten 
Planjahresauflage durch alle 
Volkswirtschaftszweige.

Die Frage über Maßnahmen zur 
weiteren Verbesserung des Wald­
schutzes und zur rationellen Nut­
zung der Waldressourcen, die 
heute erörtert wird, sowie der 
Entwurf des Waldschutzgesetz­
buches der Kasachischen SSR 
entsprechen vollständig den For­
derungen des XXV. Parteitags 
der KPdSU über die technische 
Umrüstung der Forstwirtschaft, 
unterstreicht der Deputierte. In 
Ostkasachstan befinden sich 60 
Prozent der Geblrgs- und Taiga­
wälder der Republik, viele Mi­
nisterien und Ämter der Repu­
blik befassen sich mit Holzbe­
schaffungen. In den letzten Jah­
ren verwirklichte der Gebietsso­
wjet der Volksdeputierten unter 
der Leitung der Gebietsparteior­
ganisation eine Reihe von Maß­
nahmen zur Regelung der Forst­
wirtschaftsführung und des Wald­
schutzes.

Die Holzbeschaffungsorganl- 
satlonen, besonders das Kollektiv 
der Vereinigung ..Kasles". haben 
In der letzten Zelt eine gewisse 
Arbeit zur Einführung rationeller 
technologischer Arbeitsvorgänge 

• und zur effektiven Nutzung der
Ressourcen geleistet.

Neben den guten Leistungen In 
der Arbeit der Holzbeschaffungs-

1 Organisationen und der örtlichen 
Sowjets gibt es ernste Mängel. 
Jährlich wird viel Nadelholz ge­
fällt, wobei die Laubbäume so­
wie ‘zchnologlsche Holzein­
schlagsabfälle schlecht genutzt 
werden.

Den Entwurf des Waldschutz­
gesetzbuches der Kasachischen 
SSR vollständig billigend, bitten 
wir das Staatliche Plankomitee, 
die Ministerien und Ämter, die 
sich mit der Holzbeschaffung In 
unserem Gebiet befassen, Investi­
tionen für den Straßenbau vorzu­
sehen, sagt der Redner. Die Ver­
einigung ,,Kasles" und die Ge­
bietsverwaltungen für Forstwirt­
schaft müssen mit spezialisierten 
Mehrzweckaggreg a l e n, Rad­
schleppern und anderer Technik 
oesser versorgt werden.

Unter den Bedingungen der 
; •ntwicKeiten sozialistischen Ge- 

seuschait wächst die Bedeutung 
des Waides als einer der Haupt 
Komponenten der Umwelt und ei­
ner ergieh'gnn Quelle verschie­
denartiger Rohstoffe für den

unserer Steppe-merkllch^zurver- 
ändern. J

Fragen der Schaffung eines 
Stützpunktes des Forschungsinsti­
tuts für Forstwirtschaft für das 
Studium der Typen von Wald­
schutzstreifen. Ihrer Rekonstruk­
tion, Verteilung, der Methoden 
der forstwirtschaftlichen Er­
schließung der Sandböden, der 
Einführung neuer Waldkulturen 
sind Im Gebiet akut geworden.

Der Vorsitzende des Nordka- 
sachstaner Gebietsvollzugskomi­
tees. Deputierter N. A. Bolatba- 
Jew, charakterisierte In seiner Re­
de die Errungenschaften der 
Werktätigen des Gebiets In der 
Erweiterung der Produktion und 
des Verkaufs von Getreide und 
anderen Erzeugnissen an den 
Staat, die getroffenen Maßnah­
men zur Weiterentwicklung der 
Landwirtschaft im Lichte der Be- ' 
schlösse des Juliplenums (1978) 

des ZK der KPdSU und betonte 
die Bedeutung der Verstärkung 
der Sorge für den Schutz der 
Wälder und ihre rationelle Nut­
zung. Der Entwurf des Wald­
schutzgesetzbuches der Kasachi­
schen SSR. sagte er, entspricht 
voll und ganz der neuen Verfas­
sung der Republik und stützt sich 
auf die Grundsätze der Wald­
schutzgesetzgebung der UdSSR 
und der Unionsrepubliken.

Ein haushälterisches Verhalten 
zu den Wäldern, ihr Schutz, ihre 
Wiederherstellung, ihre richtige: 
Nutzung sind von großer politi­
scher Bedeutung. Die örtlichen 
Sowjets der Volksdeputierten des 
Gebiets lenken ihre Anstrengun­
gen auf die Erhaltung des Wal­
des. der Flüsse, der Tierwelt. Die 
Forstwirtschaften leisten Bedeu­
tendes für den Schutz und die 
Wiederherstellung der Wälder, 
für die rationelle Ausnützung des 
Holzes. In den letzten Jahren 
wurden mehr Bäume angepflanzt 
als • planmäßig abgeholzt wur­
den.

Ans Rednerpult tritt der Vor­
sitzende des (Pawlodarer Geblets- 
vollzugskomllees. Deputier ter 
M. K. Kalrbajew. Die Frage, die 
auf der Tagung erörtert wird, 
sagt er. Ist besonders wichtig für 
unser Gebiet, das in der ariden 
Steppenzone Kasachstans liegt. 
Die Wälder des Pawlodarer Ir- 
tyschgeblets sind hauptsächlich 
durch solche wertvolle Massive 
vertreten wie die Streifenkiefer­
haine. die Wälder In der Irtysch- 
nlederung und der einzigartige 
Naturkomplex Bajanaul.

Die Arbeit der Partei-, Sowjet- 
und Wirtschaftsorgane des Ge­
biets sind auf die größtmögliche 
Erweiterung der Flächen, auf die 
Steigerung der Produktivität und 
die Verbesserung der Struktur 
der Waldpflanzungen gerichtet.

Gleichzeitig sehen wir es deut­
lich ein, sagte der Deputierte, 
daß wir noch viele Mängel, un­
ausgenützte Reserven und Mög­
lichkeiten haben.

Die Werktätigen unseres Ge­
biets arbeiten mit Enthusiasmus 
an der Realisierung der Beschlüs­
se des Juliplenums (1978) des 
ZK der KPdSU und des IX. 
Plenums des ZK der Kommuni­
stischen Partei Kasachstans, 
sagte die Deputierte W. I. 
Scnanschlna. Oberflotatorln aus 
der Aufbereitungsfabrik des 
Blei- und Zinkkombinats Im Ge­
biet Taldy-Kurgan. In Ihrer Re­
de.

Die Fragen wissenschaftlich 
begründeter Nutzung der Wald­
ressourcen. Ihr Schutz und Ihre 
weitere Reproduktion befinden 
sich stets 1m Mittelpunkt der 
Aufmerksamkeit der örtlichen 
Sowjets des Gebiets. Vieles wird 
geleistet für die Begrünung der 
Städte. Rayonzentren und an­
derer Wohnorte mit Kräften der 
Öffentlichkeit.

Welter spricht die Rednerin 
über Maßnahmen zum Schutz der

1echnlsche‘'“BaslJL''werden quali­
fizierte Kader gesichert. Die 
Mitarbeiter der Forstwirtschaft 
bieten ihre Kräfte. Kenntnisse 
und Erfahrungen für die erfolg­
reiche Erfüllung der vorgemerk­
ten Aufgaben zur Erhaltung, 
vernünftigen Nutzung und Wie­
derherstellung der Waldressour­
cen des Gebiets auf.

Es spricht der zweite Sekretär 
des Zelinograder Gebietskomitees 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans Deputierter S. K. Ka- 
malldenow. Die Erörterung der 
Maßnahmen zur weiteren Ver­
besserung des Waldschutzes und 
der rationellen Nutzung der 
Waldressourcen, des Waldschutz­
gesetzbuches der Kasachischen 
SSR. sagte er. Ist eine neue be­
redte Bestätigung der Sorge der 
Partei und der Regierung für die 
Verbesserung der Umwelt, für 
die Hebung des Wohlstandes des 
Volkes.

In unserem Gebiet wird viel 
getan für die Wiederherstellung 
und Neugestaltung der Wälder, 
für die Bessergestaltung ihres 
Schutzes vor Bränden. Schädlin­
gen und Erkrankungen. Alljähr­
lich werden die Waldflächen um 
2 500 Hektar vergrößert. Für die 
Anpflanzungen werden nicht nur 
die Aushiebflächen geringwerti­
ger Bäume ausgenützt, sondern 
auch die für die Landwirtschaft 
untauglichen Ländereien.

Die damit verbundenen Fra­
gen werden in den Sitzungen der 
Vollzugskomitees, der ständigen 
Kommissionen und Tagungen der 
Sowjets regelmäßig erörtert. Im 
verflossenen Planjahrfünft wur­
den sie Im Vollzugskomitee des 
Gebietssowjets der Volksdeputier­
ten zweimal behandelt.

Unter besonderen Schutz wur­
den die neuen wertvollen Na- 
turschongebiete1 und die Na­
turdenkmäler gestellt, was er­
möglichen wird, die einzigarti­
ge klebrige Erle Im Rayon 
Jermentau. die Moosbeere im 
Rayon Balkaschlno, die ange- 
pflanztcn Walder in den Rayons 
Schortandy und Zellnograd, die 
natürlichen Wälder bei Stepno- 
gorsk. Alexejewka, im Rayon 
Wlschnjowka, die Ursteppe Im 
Rayon Schortandy. die von wis­
senschaftlicher und ästhetischer 
Bedeutung sind, zu erhalten.

Der Umweltschutz, die bessere 
Nutzung der Naturschätze stan­
den schon Immer Im Mittelpunkt 
der Aufmerksamkeit der Partei, 
der Sowjetmacht, sagt J. G. Na­
gowizyna, Traktoristin des Sow­
chos ..Bratoljubowskl", Gebiet 
Turgal.

Im Lichte der Beschlüsse des 
Juliplenums (1978) des ZK der 
KPdSU Ist die Bedeutung des 
schonenden Verhaltens zum Bo­
den, der effektiven Ausnützung 
jedes Hektars Ackerland noch 
mehr gestiegen. Eines der Mittel 
zur Bekämpfung der Dürre und 
der Wlnderoslön sind der Wald, 
die Schutzwaldstreifen. In den 
letzten drei Jahren wurden Im 
Gebiet mehr als anderthalb Mil­
lionen Bäume angeplanzt und 25 
Parks angelegt.

Im Zusammenhang mit der heu­
tigen Erörterung solch einer 
wichtigen Frage auf der Tagung 
des Obersten Sowjets der Repu­
blik. führt der Redner weiter aus. 
gestatten Sie mir einige Vor­
schläge für die erfolgreiche Lö­
sung der angeschnittenen Pro­
bleme zu machen. Unser Gebiet 
wird von drei Stationen für forst­
wirtschaftliche Melioration be­
treut. die mit Fachleuten unge­
nügend komplettiert sind und 
Uber eine leistungsschwache Pro­
duktionsbasis verfügen. Nur eine 
bedeutende Vergrößerung der 
Zahl der forstwirtschaftlichen Be­
triebe. Ihre Ausrüstung mit spe­
zieller Technik, die Festigung 
ihrer Produktionsbasis, ihre 
Komplettierung mit Fachleuten 
werden es vermögen, das Antlitz

Umwelt vor Abfallprodukten 
der Industriebetriebe, über die 
Einführung des biochemischen 
Verfahrens der Reinigung von 
industriellen Abflußgewässern. 
Die Deputierte ersucht, den Bau 
von Anlagen für die Reinigung 
und Nutzung der Grubenabwäs­
ser des Bergwerks Tekell im 
technologischen Prozeß der Auf­
bereitungsfabrik sowie die Er­
richtung einer Filterstation und 
der Fahrwege zu den Bergab­
schnitten, auf denen Aufforstun­
gen durchzuführen sind, zu be­
schleunigen, und eine Station 
für Waidmelioration Im Rayon 
Kerbulak zu schaffen.

In den letzten 15—20 Jahren 
haben sich in der Forstwirt­
schaft der Rcpulblk beachtliche 
Wandlungen vollzogen, betonte 
In seiner Ansprache der Depu­
tierte Ch. A. Ärystanbekow. Rek­
tor der Kasachischen Landwirt­
schaftlichen Hochschule. Die 
bewaldeten Flächen sind grö­
ßer geworden, die Forstkultur- 
sowie die wissenschaftliche For­
schungsarbeit und die Heranbil­
dung von Kadern höchster und 
mittlerer Qualifikation hat sich 
verbessert.

Doch das Niveau der Forst­
wirtschaftsführung ist noch un­
zureichend, es bleibt hinter der 
Kultur des Ackerbaus der Re­
publik merklich zurück. Nur.un­
zureichend werden die progres­
siven Formen und Methoden der 
Forstwirtschaftsführung auf der 
Grundlage komplexer Mecha­
nisierung forstwirtschaftlicher 
Arbeiten eingeführt.

Die forstwirtschaftlichen Or­
gane bringen der Einführung 
wissenschaftlicher Erkenntnisse 
In die Produktion nicht die nö­
tige Aufmerksamkeit entgegen.

Für die Lösung der Aufgaben, 
die vor der Forstwirtschaft der 
Republik stehen, sind die quali­
fizierten Kader von erstrangiger 
Bedeutung. Bel ihrer Heran­
bildung spielt die Kasachische 
Landwirtschaftliche Hochschule 
eine große Rolle. Sie ist vor­
läufig die einzige in Kasachstan 
und Mittelasien, die Baumzüch­
ter höchster Qualifikation heran­
bildet. Die Hochschule hat 
schon Tausende solcher Fachleu­
te vorbereitet, was die Möglich­
keit ergab, im Kaderbestand der 
Forstwirtschaft bis 40 Pro­
zent Ingenieure mit Hochschul­
bildung zu häben.

Der Deputierte M. A. Alder- 
bajew, Minister für Holz- und 
Holzverarbeltungsindustrle der 
Republik, ging in seiner Rede 
auf die Erfolge der Werktätigen 
der Branche In der Erfüllung 
der Auflagen des Planjahrfünfts 
ein. Im Laufe der Jahre 1975— 
1978 ist in den Betrieben das 
Sortiment der Möbel völlig er­
neuert worden. 28 Erzeugnisar­
ten führen das staatliche Gütezei­
chen .In sieben Monaten Ist sol­
che Produktion für Millionen 
Rubel hergestellt worden.

Ein großer HolzbeschalTer ist 
die Vereinigung ,,Kasles", der 
eine Holzrohstoffbasis mit einem 
Vorrat von über 53 Millionen 
Kdblkmeter zugeteilt ist. aut 
welcher Jährlich 500 000 Kubik­
meter Holz beschafft werden. 
Bel einer solchen Beschaffungs­
menge gestattet es die Roh­
stoffbasis. 100 Jahre später 
einen Wiederholungshieb vorzu­
nehmen — eine ausreichende 
Frist zum Heranwachsen von 
Reifholz aut den ehemaligen 
Schlügen.

Der Artikel 78 des Entwurfs 
des Waldschulzgesetzbuches der 
Kasachischen SSR sieht eine 
Deckung des örtlichen Bedarfs 
an Holz vor. Doch die Holzeln- 
schlagsfonds sind für eine be­
trächtliche Zahl Holzabnehmer 
nicht lokaler Bedeutung be­
stimmt. Allein In Ostkasachstan 
befassen sich außer dem ,,Kas­
les" noch 15 Ministerien und 
Ämter mit dem Holzeinschlag, 
das Holz kommt Ihnen um vieles 

teurer zu stehen und wird un­
zweckdienlich genutzt. Deshalb, 
sagt der Redner, ersuchen wir 
die Organe, die sich mit der 
Zucht von Setzgut befassen, dar­
auf aufmerksam zu werden und 
hier gebührende Ordnung zu 
schaffen.

Die Erörterung von Fragen 
der weiteren Bessergestaltung 
des Waldschutzes sowie der ver­
nünftigen Nutzung der Wald­
ressourcen und 'des Entwurfs des 
Waldschutzgesetzbuchs auf die­
ser Tagung wird die rechtlichen 
Grundlagen der Branche festi­
gen und ein sparsameres Heran­
gehen an die Naturreichtümer 
der Republik sichern.

Das wichtigste in der Land­
wirtschaft ist die richtige Nut­
zung jedes Hektars Land, die 
Steigerung seiner Effektivität, 
wie es die Beschlüsse des Jull- 
plenums (1978) des ZK der 
KPdSU fordern, die von allen 
Werktätigen herzlich gebilligt 
worden sind, sagte die Arbeite­
rin S. A. Schkirtschenko aus 
dem Sowchos ..Gigant". Gebiet 
Alma-Ata. Im vorigen Jahr wur­
den in unserem Sowchos 115 
Hektar Weingärten mit er­
tragreichen Sorten ange­
pflanzt. Ein großes Reichtum 
sind die Gebirgsschläge. die 
viel zusätzliche Erzeugnisse er­
geben. Die Praxis zeigt, daß der 
Gebirgsgartenbau vorteilhaft Ist. 
Die Gärten, die an Gebirgshän­
gen liegen, werden weniger von 
Schädlingen betroffen. sind 
frostbeständig, sie fordern we­
niger Pflege und Bewässerung, 
und die Früchte sind wertvoller. 
Unserer Meinung nach muß man 
den Gebirgsgartenbau auch fer­
ner erweitern.

Der Direktor des Sowchos 
..Jessensalski" im Gebiet Uralsk, 
Deputierte T. Abdeschew. beton­
te. daß im Gebiet eine gewisse 
Arbeit zum Schutz und zur ra­
tionellen Nutzung der Wälder 
geleistet wird. Der Waldwirt- 
schaftsfonds des Gebiets vergrö­
ßerte sich in den letzten 10 
Jahren um 23 800 Hektar, und 
die Holzbestände sind um mehr 
als 2.1 Millionen Kubikmeter 
angewachsen.

Außer den natürlichen Wäl­
dern. die hauptsächlich in den 
Flußauen des Urals liegen, 
wurden auf einer Fläche von 
mehr als 51 000 Hektar künstli­
che Schutzpflanzungen längs 
der Autostraßen. Kanäle und 
Staubecken sowie aut Sand 
geschaffen.

In allen Forstwirtschaften sind 
Erholungszonen für Werktätige 
bestimmt, auf dem Territorium 
der staatlichen Waldreserven 
wurden zwei staatliche Schonge­
biete geschaffen, es werden Maß­
nahmen zum Schutz der Wald­
fauna verwirklicht

Doch werden die Möglichkei­
ten der Aufforstung noch nicht 
voll genutzt. Unter Trockenver­
hältnissen gewinnt der Schutz­
waldanbau sehr an Bedeutung.

Die Erörterung der Frage 
über die Verbesserung des Wald­
schutzes hat eine große volkswirt­
schaftliche und soziale Bedeu­
tung. sagte der Minister für 
Forstwirtschaft der Republik, 
A. M. Sulzew. Die Kommunisti­
sche Partei und der Sowjetstaat 
sind stets um den Naturschutz 
besorgt, erheben Ihn auf das 
Niveau der Staatspolitik. Das 
ist aus dem Programm der 
KPdSU, den Beschlüssen des 
XXV. Parteitags, den Weisun­
gen Leonid Iljitsch Breshnews 
ersichtlich.

Der Waldfläche nach, ebenso 
wie nach dem Umfang der forst­
wirtschaftlichen Arbeiten belegt 
Kasachstan einen der ersten 
Plätze unter den Unionsrepubli­
ken. Die Forstwirtschaft hat sich 
in den verflossenen Jahren or­
ganisatorisch gefestigt und ist 
ein wichtiger Wirtschaftszweig 
der Republik geworden.

In der Republik werden plan­
mäßig und zielgerichtet Maßnah­

men verwirklicht in der Auf­
forstung. der Anlegung von 
Schutzwaldungen. dem Wald­
schutz. der verbesserten Nut­
zung der Waldressourcen.

Vieles wurde getan In der 
Entwicklung und Einbürgerung 
neuer Holzeinschlagregeln und 
technologischer Schemen der 
Holzbeschaffung, die den Auf­
gaben einer größtmöglichen Er­
haltung und Reproduktion der 
wirtschaftlich wertvollen Nutz­
hölzer entsprechen. Diese und 
andere Maßnahmen haben sich 
gut auf den Zustand des Wald­
fonds der Republik ausgewirkt.

Im Namen aller Werktätigen 
der Forstwirtschaft unterstützte 
der Redner den Vorschlag über 
die Bestätigung des Entwurfs 
des Waldschutzgesetzbuches mit 
Berücksichtigung der Berichti­
gungen und Ergänzungen. Er 
versicherte dem Zentralkomitee 
der Kommunistischen Partei 
Kasachstans, dem Obersten So­
wjet und der Regierung der Re­
publik. daß die Werktätigen der 
Branche alle Kräfte anlegen 
werden für die erfolgreiche 
Erfüllung der ihnen gestellten 
Aufgaben. •

Von der Wichtigkeit der er­
folgreichen Erfüllung der Auf­
gaben, die der Generalsekretär 
des ZK der KPdSU, Genosse 
L. I. Breshnew, in seinem Be­
richt Im Juliplenum (1978) des 
ZK gestellt hat, sprach der 
stellvertretende Chefarzt der Sal- 
ramer Medizinischen Rayonverei­
nigung. Gebiet Tschimkent, die 
Deputierte Ch. Kulbajewa.

Der Entwurf des Waldschutz­
gesetzbuches der Kasachischen 
SSR, der in der Tagung erörtert 
wird, bezieht sich unmittelbar 
auch auf den Gesundheitsschutz 
der Menschen, weil die Maßnah­
men zum Schutz der Wälder und 
der Grünanlagen, die Reinhal­
tung der Luft, des Wassers, des 
Bodens sichern, was wohltätig 
auf die Gesundheit der .Menschen 
wirkt.

Das Wort ergreift der Vorsit­
zende des Gebietsgewerkschafts­
rats Karaganda, der Deputierte 
Sh. Aubakirow. Die Probleme der 
komplexen und rationellen Nut­
zung der Naturressourcen und 
des Naturschutzes, sagt er, befin­
den sich ständig im Blickfeld un­
serer Partei und des Sowjetstaa­
tes. Die Erörterung dieser Frage 
in der Tagung des Obersten So­
wjets der Republik wird den 
weiteren Aufschwung der Forst­
wirtschaft der ganzen Republik 
und somit auch in dem Gebiet 
Karaganda fördern.

Im Laufe der Erörterung des 
Berichts und des Korreferats 
über die Maßnahmen zur weite­
ren Verbesserung des Waldschut­
zes. und zur rationellen Nutzung 
der Waldressourcen, über den 
Entwurf des Waldschutzgesetzbu­
ches der Kasachischen SSR äu­
ßerten die Tagungsteilnehmer 
des Obersten Sowjets die un­
beugsame Entschlossenheit der 
Werktätigen der Republik, die 
ständige Sorge der Kommunisti­
schen Partei für das Wohl des 
Volkes mit einem weiteren Auf­
schwung der schöpferischen und 
Arbeitsaktivität zu beantworten, 
die Naturreichtümer der soziali­
stischen Heimat möglichst effek­
tiv und sparsam zu nutzen und 
sie zu mehren, die In den Be­
schlüssen des XXV. Parteitags, 
des Juliplenums (1978) des ZK 
der KPdSU gestellten Aufgaben 
erfolgreich ins Leben umzuset­
zen.

Der Oberste Sowjet verabschie­
dete einstimmig den Beschluß 
..Über Maßnahmen zur weiteren 
Verbesserung des Waldschutzes 
und zur rationellen Nutzung der 
Waldressourcen" und das Gesetz 
..Über die Bestätigung des Wald.- 
schutzgesetzbuches der Kasachi­
schen SSR". Dann verabschiedete 
der Oberste Sowjet einstimmig 
das Gesetz „Über den Schutz Uhd 
die Nutzung der Denkmäler der 
Geschichte und der Kultur". Der 
Oberste Sowjet verabschiedete 
die Gesetze und Beschlüsse über 
die Bestätigung der Erlasse des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR.

(KasTAG)
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Sergej CHOCHLOW

Das Bernsteinzimmer
(Aus dem Poem „Bcrnstcinlcgende")
Ali der Große Peter, Zer der Reußen, 
mit Poltawas Siegesruhm bekränzt, 
nicht mehr heimlich, sondern prachtumglänzt, 
hochgeehrt Europa einst bereiste, 
war er Gast dos Königs aller Preußen, 
der ihn reich mit Lobesreden speiste.

Um die Gunst des Zaren zu gewinnen, 
seiner Freundschaft michligen Schirm und Schild, 
(dieser Russenbär war stark und wildl) 
gegen die vermaledeiten Schweden, 
ließ der König nicht entrinnen 
die Gelegenheit, ihn zu bereden.

Führte ihn durch alle Prunkgemächer, 
die enthielt das königliche Schloß, 
sah, wie der Romanows größter Sproß 
flüchtge Blicke hier den Schätzen schenkte, 
wie, nach Labetrunk aus goldnem Becher, 
er die langen Schritte weiter lenkte-.

Überrascht und staunend blieb er stehen 
erst in jenem Bemsteinkabinett, 
das — geschnitzt aus Harzgold zierlichnett — 
magisch leuchtete von allen Wänden, 
um entzückt es näher zu besehen, 
dieses Wunderwerk aus Meisterhänden.

Und der König, dessen Geiz verrufen, 
nahm trotzdem die günstge Stunde wahr, 
brachte als Präsent dem Zaren dar 
dieses prächtge Kunstwerk sondergleichen, 
das zwei vielgerühmte Meister schufen 
auf des Potentaten herrisch' Zeichen.

* * *
An Bord eines Seglers (log leicht vor dem Winde 
nach Osten, nach Rußland die kostbare Fracht, 
vorbei an der Küste, wo streng ward gesammelt 
des goldenen Harzes versteinerte Pracht.

Vorbei an den Stätten, wo immer noch drohte 
mit Strick und mit Galgen das „Bernsleingesetz",*) 
wo tief in den Fluten weint trostlos Juraie 
und nie mehr Kastitis wirft lachend sein Netz—**)

Auf kurische Fuhrwerke sorgsam verladen, 
zog langsam nach Petersburg weiter der Schatz,

Woldemar EKKERT

So ist es
Wie groß ist das Glück, geboren zu werdenl 
Wie groß ist das Glück, zu leben auf Erden) 
Ich küsse das Kind, das mich lallend beäugt, 
und küsse die Brust, die es liebevoll säugt. 
Und wenn um das Kleine die Mutter sich barmt, 
wenn zutraulich es mich mit Lachen umarmt, 

geräuschloser Atem mich warm überhaucht — 
dann weiß ich genau, was zum Glücke man braucht... 
Die Jahre vergehen, das Kind geht ins Leben. 
Hab ich auf den Weg ihm alles gegeben) 
Mein Kind ist nun flügge und fort aus dem Haus. 
Und bleiben die Brieie von ihm lange aus, 
dann packt mich die Sehnsucht mit solcher Gewalt, 
daß sie mir verschiedene Schrecknisse malt, 
ist s n.cu, meine jugenozeir, die da beginnt: 
natürlicher Zeitenlaul, bei meinem Kind) 
Wie groß ist das Glück, geboren zu werdenl 
Wie groß ist das Glück, zu leben aul Erdenl 
Und wenn dich, mein Kind, auch mal drückt eine Last 
so sehr, daß du schier keinen Ausweg mehr hast — 
dann lasse ein Lied in dein Herze hinein: 
es wird dir auch Trost, auch Erleichterung sein.

Rudolf JACQUEMIEN

um dort das Palais des berühmtesten Zaren
•zu schmücken an einem gebührenden Platz.

Doch als nach Jahrzehnten dann unweit der Haupstadf 
ein herrliches Prunkschloß im Grünen entstand, 
da trug eine Hofkompanie Grenadiere 
das Wunder aus Bernstein dorthin über Land.

In einem der Zimmer schuf aus den Paneelen 
Rasfrellis — des Baumeisters — Künstlergenie, 
im Einklang mit Spiegeln und Schnilzwerk und Ziergold 
geschickt eine sonnwarme Farbsinfonie.

Dem Volke jedoch blieb das Kunstwerk verborgen, 
ergötzte nur immer der Herrschenden Blick, 
bis dann der Oktober verjagte den Zaren 
und lichthell sich wandte des Volkes Geschick.

Da taten sich auf ihm die Zarenpaläste, 
die kunstvoll errichtet von schwieliger Hand, 
und machten die Staunenden auch mit dem Wunder 
des Bemsteingemaches nun endlich bekannt.

Auch ich betrachtete bezaubert 
das Wunderwerk aus Bernsteingold, 
als noch der Friede ungefährdet 
uns allen lächelte so hojd...
Gefügt aus vielen Bemsteinarten 
verschiedner Tönung und Gestalt, 
nimmt den Beschauer es gefangen 
mit seltsam zwingender Gewalt. 
Er läßt gebannt nie Blicke wandern 
bestaunt die Täfelung der Wand, 
tritt näher und en.deckt verwundert 
der Arabesken zierlich Band, 
mit dem geschmückt sind diese Rahmen 
von Meisterhänden so geschickt, 
daß schon ihr Anblick unvermittelt 
des Menschen Aug’ und Herz erquickt. 
Der Bernstein spielt in allen Tönen, 
die eine Goldpalette birgt: 
hier honiggelb in saiter Fülle, 
von weißen Linien durchwirkt, 
dort goldighell wie Sonnensplitier, 
wie Föhrensfämme bronzerot, 
wie messingfarbne Spiegelscherben, 
darinnen goldnes Feuer loht.

Alexander BECK

Der Regentropfen
Bei MiHagsglut hat mich berührt 
heut sanft ein Regentropfen. 
Ich habe dankbar ihn verspürt, 
mein Herz fing an zu klopfen.

Wenn Liebe keine Grenzen kennt, 
wie hat der Flügellose

Woldemar HERDT

Sommerabend
Heute ist die Abendluft so lau 
wie der stille Atem einer Frau. 
Gelber Vollmond einer Glucke gleich 
schwimmt mit Sterneküken auf dem Teich, 
pudert sich mit Silberstaub im Rohr, 

auch rötlich wie die Abendsonne, 
die scheidend in die Wolken faucht, 
und tiefgebräunt wie Menschenleiber, 
von warmen Strahlen überhaucht—

*Xchistischor Barbaren (reche Hände
Ü Kleinod stahlen, als der Krieg entbrannt, 

verschleppten — seltsam sind des Schicksals Wegei —4 
es an des Baltenmeeres Bomsteinstrand.

Im Königlichen Schloß am Pregelufer, 
im alten, foslungsstarken Königsberg, 
ergötzten sich die braunen „Wel.erobrer" 
nur kurz an dem geraubten Meisterwerk.

Man mußte es in Kellertiefen bergen, 
als immer stärker ward der Bombensturm, 
als ganze Straßen gingen auf in Flammen 
und niederbrachen Mauerwerk und Turm.

Doch immer näher rückte die Vergeltung — 
das Sowjetheer stieß unaufhaltsam vor...
Im Frühjahr fünfundvierzig seine Schläge 
erdröhnten an der Festung Außentor.

Die roten Kämpfer unerschrocken stürmten 
vier Tage und vier Nächte Haus um Haus, 
bis auch das letzte Fort die Wallen streckte 
und damit endete der blutge Strauß...

In spätren Jahren hab’ ich oft gesessen 
auf der zerstörten Schloßburg Trümmerrest; 
hier also ging der Bernsieinschalz verloren, 
in der. verschollnep Ritter Ordensnest.

Es heißt, man habe die verpackten Kisten 
kurz vor dam Sturm im Schloßhof stehen sehn; 
doch hat die Zeit verwischt die letzten Spuren 
und niemand weiß, was damals noch gejehehn—

Jetzt ist des Schlosses düstere Ruine 
verschwunden von der Erde Angesicht — 
wo seine mächigen Türme ostwärts drohten, 
ersteht das Haus der Sowjets, hoch und licht.

Doch bleibt verschwunden auch das Bernsfeinzimmer, 
Ist es verbrannt)... Liegl’s irgendwo verscharrt)...
Das Rätsel um sein seltsames Verschwinden 
auch heut noch immer seiner Lösung harrt.

*)„Bernsteingesetz ". Wer Bernstein verbarg und nicht 
abiieferie, wurde mit dem Tode bestraft.
»•) „Jurate und Kastiiis". Litauische Volkslegende über 
die Herkunft des Bernsteins.

von seiner Liebsten sich getrennt, 
mich Lechzenden zu kosen)

Könnt ich vor seinem Kosewort 
mein heißes Herz vermauern) 
Doch wie er kam, so ging er fort. 
Mir blieb ein stilles Tiauern.

Leicht ist es nicht am Scheideweg, 
den Abschied zu verwinden.
Doch wie will er, auf welchem Steg, 
zu seiner Liebsten finden)

lauscht gespannt dem lust’gen Mädchenchor, 
der vom Farmhof her zum Teich marschiert, 
immer näher, näher tiriliert.

Melkerinnen (risch wie Milch und Blut 
springen kreischend m die kühle Flut, 
spritzen, lachen lebensfreudetoll.
Zarte Brüste muttersegensvoll 
kühlen ihren Reiz und Obermut 
in der sternbesäten Abendflut.
Und der Mond vom Wellenschlag zerrinnt, 
sieht nicht mehr, wo seine Küken sind.

An der Überfahrt
Den vierten Tag schon 
ist Lärm hier zu hören, 
hier knarren Fuhren, 
knarren Lastkraftwagen, 
und Stoppelbärle äußern Mißbehagen, 
die aus dem Dorf dort drüben — die Schofföre,

Boladen mit Getreide voll und schwer, 
stehn Lastkraftwagen da 
und stehen Fuhren.
„Sie baun die Brücke nicht auf vollen Touren!" 
Man flucht, man schilt die Baubrigado sehr.

Und auf der Fähre — kann ein Kind hier taugen) —- 
ein Mädchen waltet, 
von der Sonne braun.
Dio reisemüden Leute schau’n und schau’n 
dem jungen Wesen in die blauen Augen.

Wahrscheinlich hat er wieder einen Alfen, 
ihr Vater, und sie arbeitet allein, 
doch keinen weiht sie in die Sache ein. 
Was fragst du nur) Laß sie in Ruh, du Laffel

Und jedermann hat seins, und sie — na ja — 
hat auch ihr Leid.
Im Zopf verknotet sind die Haare... 
Und auf der Fähre lassen Autofahrer 
Arbusen für das Mädchen da.

Deutsch von Woldemar SPAAR

Hier angelt es sich gut
Foto: Alexander Felde

Das Leben fän^t erst an
Nadja bohrt die Ellbogen in 

den Sand, stützt den Kopf mit 
den Händen und sagt: „Was Ich 
heute sa... a... ah!" Sie dehnt 
das Wort, es drückt Erstaunen 
und Erwartung aus. Die Jungen 
sind ganz Onr.

Nadja war unfreiwillige Zeu­
gin. wie ein Mann, der Vater 
ihrer Mitschülerin, seine Frau 
beschimpfte, handgreiflich wur­
de. sie aus dem Haus Jagte.

„Er schlug sie?"
Nauja schüttelt sich frostig. 

„Am hellichten Tag! Schämt 
sich nicht vor den Leuten."

„Du, Nadja", fragt August, 
„Daher stammt vielleicht Nlna’s 
vergrämtes Gesicht?"

Nina Ist Ihre Altersgefährtln 
aus der 9b. Sie klagt nie, er­
zählt nichts von zu i lause. Sie 
hält sich nicht abseits von den 
Mitschülern, und Ist doch etwas 
abgëkapselt.

„Nina schämt sich für Ihren 
Vater. Sie fürchtet seinen Zorn, 
muß ihm Branntwein aus dem 
Laden. holen Nina kommt kaum 
mit in der Schule”, sagt Na­
dja. .

...Ihr Vater Ist Ja der Fahrer, 
der so schlimm verunglückte", 
meint Erwin.

..Ja" bestätigt Nadja. „arg 
verquetscht, hat monatelang 
Im Krankenhaus gelegen, und 
wurde vor einigen Monaten ent­
lassen Er hat eine Hand und 

I eine Rippe verloren. Der Kopf 
soll Platt gewesen sein."

(Anfang Nr. 155)

„Unmöglich!" wledersprlcht 
August. „Ausgedachtl Gibt es 
nicht!"

„Versteht sich", lenkt Erwin 
ein, „aber gelitten mag der 
Kopf doch haben."

„Das gibt niemandem das 
Recht zu randalieren. Ist er 
wirklich kopfkrank, gehört er 

.ins Spital!"
„Und dann hetzte er den 

Hund auf sie. Der sprang an 
ihr hoch, leckte Ihr die Wange 
und wedelte mit dem Schwanz", 
ergänzt Nadja. „Siehst du", 
sagt Erwin, „der Hund Ist bes­
ser als der Herr!" Sie grübeln 
und es regt sich im Ünterbe- 
wußtseln der Gedanke, als soll­
ten sie etwas tun.

Es liegt sich warm aut ziem 
gelben Sand, aber Ihre Feier­
tagsstimmung Ist sichtlich ver­
blaßt. Sie steigen Ins Wasser und 

‘ schwimmen ans Ufer zurück.

Erwin geht voran auf dem 
Pfad, der um die. Gärten herum 
zum anderen Ende der Siedlung 
führt. Das Ist ein Umweg, aber 
was tut's. heute sind sie an kei­
ne Aufgaben gebunden. August 
und Nadja folgen Ihm. sie ah­
nen wo es hlngeht, das weckt Ih­
re Neugier.

Im Schatten des Vorgartens 
liegt ein Mann. Er liegt auf dem 
Rücken, die Hände ausgebreitet, 
das Haar zerzaust, die Augen 
geschlossen. Der rechte Ärmel 
seines Jacketts ist leer. Er 
singt? Wirklich, er singt!

Seine Stimme ist trunken, mal 
leiser, mal stärker klingt sie.

Peter KLASSEN

die Liedeführung Ist unsicher. 
Es Ist ein altes, altes trauriges 
Lied. Darin wird erzählt, wie ein 
Soldat ohne Bein und ohne 
Hand nach Hause kommt. Seine 
Frau nimmt Ihn nicht auf. sei­
ne Kinder scheuen sich vor ihm, 
nur die greise Mutter umarmt 
Ihn liebevoll und führt ihn In 
die Kammer.

Erwin fühlt da etwas Unstim­
miges. Es gibt In der Siedlung 
mehr als einen Kriegsinvaliden, 
alle sind sie versorgt, werden 
geachtet und sorgsam gepflegt.

Der Mann verstummt, als 
schliefe er ein. Doch nein, er 
macht die Augen auf und plötz­
lich brüllt er: „Fort... Ihr R-r-r 
rotznasenl"

Die Halbwüchsigen zucken zu­
sammen. Sie sind zutiefst be­
leidigt. Ihre gekränkte Menschen­
würde verdrängt das vorige Mit­
leidsgefühl.'

Nadja hat die beiden Jun­
gen fest eingehakt. „Na so was!" 
entrüstet sich August.

„Hat sich gehen lassen", 
schätzt Erwin.

August stellt fest: „Ostrowski 
hatte es schwerer als dieser."

Am nächsten Vormittag läutet 
die Schulglocke zum letzten Mal. 
Jubel und Trubel. fröhliches 
Treiben, allgemeine Heiter­
keit. Die Avantgarde sind heu­
te die Neunkläßier, sie stehen 
vor dem „letzten Sturm", 
schicken sich an. die letzte Hür­
de zu nehmen. Der Abschied 
von der Neunten fällt Ihnen 

nicht schwer: nun werden sie die 
Großen sein! Die Abiturienten 
haben Ihr besonderes Schulab­
gangsprogramm; während sie 
noch die Examen bestehen, wer­
den die anderen schon Im Ar­
beits-Ferienlager wohnen. Heu­
te übergeben sie den Nachfol- 
Eern ihr selbstgefertigtes Sym-

ol: ein aufgeschlagenes Lehr­
buch. einen Kugelschreiber, ein 
Zahnrad und ein Büschel Wel­
zenähren. kunstvoll aufgebaut 
und verflochten. Reden, Wün­
sche, Grüße. Abgangszeugnisse 
für die Achtkläßler, wie frü­
her einmal, gibt es nicht mehr. 
August wird sich entscheiden 
müssen.

Als Letztes ein buntes Büh­
nenprogramm: Gedichte. Tänze, 
Lieder, Spiele. Rätselraten, 
Schülerorchester.

Nun stehen auf der Bühne 
Erwin. Nadja und August mit 
der Balalaika. Sie singen Scherz­
lieder. Tschastuschkl, Weise 
und Worte freudesprühend, 
feurig, treffend. Der Saal klatscht 
Beifall. Und dann... nach kurzer 
Pause... unerwartet:

„Das Unglück überfiel einen 
Menschen.

Es machte ihn zum Krüppel. 
Frau und Tochter leiden 

unsäglich darunter.
Der Mann will nicht mehr 

leben.
Da greift er zur Flasche. 
Ein Mensch Ist In Gefahr! 
Helft der Frau. helft der 

Tochter, helft auch dem Mann!" 
Namen sind nicht genannt.

Kurze Strophen, holprig, 
schlecht geschliffen — doch mit 
unfehlbar klarer Aussage. Ge­
kleidet In Jene traurige Welse 
vom helmkehrenden Soldaten.

Erwin und Nadja singen mit 
Feingefühl und Verständnis der 
Wissenden, AügusJ begleitet 
den Gesang mit leisen Akkor­
den. '

Der letzte Ton ist verklun­

gen. die Bühne leer. Im Saal Ist 
es still. Ganz still.

Allmählich kommt Leben In 
die versammelte Menge.

Das Gemurmel wird lauter, 
Redefetzen dringen Ins Ohr.

„Paßt das nicht auf Alexan­
der. den Fahrer, der unlängst 
eine Hand verlor?"

„Er soll stark trinken. Wen 
wundert das?“

„Randaliert. Letzthin kam sei­
ne Frau mit dunklen Flecken 
im Gesicht zur Arbeit."

„Wie soll man sich In Famili­
enangelegenheiten anderer zu­
rechtfinden?"

„Es leidet doch aber wer dar­
unter!"

„Und Alexander? Leidet der 
nicht auch?"

„Eigen Leid gibt niemandem 
das Recht, andere zu beleidi­
gen.”

„Müssen erst Kinder uns sa­
gen. was zu tun ist? Wo bleibt 
eigentlich der Frauenrat des 
Dorfsowjets?"

„Du bist .....
Selbst helfen kannst 
nicht?"

Einige erhitzten sich, andere 
machten gute Vorschläge. Es 
schien, als sei da etwas überge­
laufen. Das Lied der Jugend­
lichen war wohl der letzte Trop­
fen gewesen.

Aufmerksam auf unsere 
Jugendlichen Freunde war auch 
die Gruppe der Volkskontrolle 
im Sowchos geworden. Letzte­
re nannte solches Handeln Aus­
druck von Rechts- und Ge­
rechtigkeitssinn. Jugendll c h e 
beobachten scharf, sind nicht 
mit Vorurteilen belastet, reagie­
ren sofort.

Nach dem Arbeits-Ferienlager 
auf den Rübenfeldern hatte 
man sie zur Sowchosleltung ge­
rufen und gebeten, der Volks­

mir auch werl 
du wohl

kontrolle behilflich zu sein. 
Schule. Gewerkschaft. Komsomol 
und Partelkomitee billigten das 
Vorhaben. Die Getreideernte 
begann.

So fanden sie sich am Kon­
trollposten zusammen, alle vier. 
Nina war auch mit ihnen.

Etwas komisch schien es Ih­
nen. als Brigadier Hartmann 
vom „Grenz'-Posten sprach. 
Der Landweg hier Ist zwar eine 
Scheidelinie zwischen zwei 
Wirtschaften, aber das Wort 
Grenze schien denn doch über­
trieben zu sein. Der Sinn Ihres 
Hierseins aber erfüllte sie mit 
Ernst. Sie waren sich der Wich­
tigkeit des Auftrags bewußt. Ei­
ne kurze Unterweisung. Hart­
mann Heß Ihnen für die ersten 
Morgenstunden einen erfahre­
nen Volkskontrolleur zurück. 
Dann waren sie allein und woll­
ten nun ihren Mann stehen.

Allmählich wurde Ihnen klar: 
Der Vergleich mit einem Grenz­
posten hatte Sinn und Gehalt. 
Sie hielten Jeden Lastzug an. 
musterten den Zustand der Wa­
genkasten. prüften die Begleit­
papiere... An diesem Posten müs­
sen die Autos vorbei, von der 
Tenne zum Annahmepunkt.

Nina schlägt den Notizblock 
auf. „Schreib', ruft August. 
„Nummer des Wagens... Ka­
sten mit Segeltuch... Kornver­
lust — Keine Spuren."

Nadja klettert den Wagen 
hoch. „Kasten mit Plane abge­
deckt... Fracht: Gerste..."

Erwin studiert den Fracht­
brief: Tenne 1, ...Waagemeister 
(Name)... Richtung — Olglno... 
Fahrer (Name)... Netto (Anga­
be)... Briefnummer so-und-so... 
Unterschriften In Ordnung...

Die Kontrolle hat paar Minu­
ten gedauert. So passiert ein 
Wagen nach dem anderen den 
Posten. Die Fahrer machen 
freundliche Gesichter, wenn sie. 

den geschäftigen Kontrolleuren 
zusehen.

Dann trägt man die Daten 
Ins Kontrollbuch ein. Das gibt 
ein anschauliches Bild: Die Ern­
te hat mit Gerste angefangen: 
Tenne 1 Ist den anderen voraus.

Die Nachtschicht besorgen an­
dere Mitglieder und Helfer 
der Volkskontrolle. Darunter sind 
Büroangestellte, zuweilen Jun­
ge Lehrer, noch rüstige Rentner, 
mit roten Schleifen am linken 
Arm. Das gibt ihnen das Ge­
präge offizieller staatlicher Kon­
trollorgane.

Sind denn so viele der für 
materielle Werte zuständigen 
Personen an Veruntreuung in­
teressiert? Unsere Jugendkon- 
trollgruppe kommt auf diesen 
Gedanken, obzwar bisher noch 
keine Konfliktsituationen entstan­
den waren. Sie sagen es dem 
Brigadier.

(Fortsetzung folgt)

Schamschiden 
DAUTOW

Am 10. August ist unser Kollege, 
der stellvertretende Chefredak­
teur der Zelinograder Gebiets­
zeitung „Kommunism N u r y ” 
Schamschiden Moldijarowits c h 
DAUTOW im 51. Lebensjahr ver­
schieden.
1 Wir drücken den Hinterbliebe­
nen und den Kollegen der Re­
daktion „Kommunism Nury" unser 
tiefempfundenes Beileid aus.
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